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Diesmal für Gelb. 

San Francisco, 14. Juli. Frau Lucy 
Pratt, eine junge Wittwe, verkaufte heute 
45 Quabdratzoll ihrer Haut für 8100. 
Diefe Haut wurde ihr abgetrennt, um 
an dem rechten Bein von W. 2. Dag⸗ 
gett angeſetzt zu werden, einem Eiſen⸗— 
bahnclerk, welcher bei einem Bahnunfall 
zu Port Coſta furchtbar verletzt wurde. 
Die Brandwunden an beſagtem Bein 
wollten durchaus nicht heilen, und ſo ent⸗ 
ſchloß man ſich zu dem neuerdings ſo 
populär gewordenen „Hautſchaben“ als 
ietztem Mittel. Anfänglich wollte ein 
College des Verunglückten, W. G. Me⸗ 
Gregor, das Haut⸗Opfer freiwillig brin⸗ 
gen; er nahm aber ſein Wort zurück, als 
er hörte, wie viel Haut erforderlich ſei. 
Frau Pratt, welche eine ausgebildete 
Wärterin iſt, konnte das Geld gut ge— 
brauchen. Die Operation iſt gelungen. 

Gährung unter Indianern. 

St. Paul, 14. Juli. Kaum hat man 
gehört, daß die Indianer in Arizona 
wieder etwa8 ungemüthlich werden, fo 
wird au aus dem Norbweiten Gleiches 
gemeldet. Die Leech-Lake:indianer im 
der White-Carth: Agentur find aufge 
bracht darüber, daß die Negierung beab: 
fihtigt, ihnen den Schabenerfag für den 
durch Ueberfchwenumung des Kegierungs: 
refervoirs entjtandenen Berlujt in Jarm= 
geräthen und Vieh, jtatt — wie vers 
fproden -—- in Bargeld auszuzahlen. 

Der Er:Rejervationspoliziit John 
St. Martin jagt, die Indianer jeien 
:inem Ausbruh fon fo nahe, wie 
irgend möglih, ohne fhon thatfächlich 
„auf dem Kriegsfuß“ zu jein, und hätten 
auch bereits einen Angriff auf die Polizei 
verübt, als diejelbe einen Tanz zu ver- 
hindern fuhte. Am Armee-Hauptguar: 
ter will man indeß vorerft noch feine 
Truppen abjenden. 


Riejenfener in Montreal. 

Montreal, 14. Yuli. Der größte 
Brand, welhen die Stadt feit Jahren 
jejehen hat, müthet feit heute Morgen 
rüb, kurz nad Mitternadht. Gin gan: 
‚es Gevierte ijt bereit3 vernichtet oder 
3er Vernichtung geweiht, und die Flam— 
men breiten jich vafch jüdwärts und ot: 
wärts nah Wohnhäufern und Ladenge- 
ihäften aus. Bereits ift Eigentum im 
Werthe von hunderttahienden Bon Dol: 
‘ar zerjtört. Eine furchtbare Hitze 
herricht um die Brandftätte herum. 

Das Feuer entjtand in dem großen 
DBretterholzgefhäft von Prefontaine, 
Drofieau & Go. und verbreitete fich, 
zeitweije von ftarfem Winde begünitigt, 
unheimlich [nel nad der St. Bridgets- 
und St. Yucas:Kiche und dem großen 
franzöfijhen Hofpital, doch rettete ein 
Umjdlag des Windes dieje Gebäude — 
anderenfall® wären wahrjcheinlich viele 
Menfchenverlufte zu beklagen. Die 
gejammte Feuerwehr jtrengte ihre Kräfte 
auf’3 Aeuperjte au. Vielfach liegen 
Männer in den Straßen, während ihre 
Kameraden Wafler auf fie fpielen lichen, 
um fie vor dem Verbrennen zu jchüßen. 
Mehrere diefer Unglüdlichen haben 
Ichwere Brandwunden davongetragen, 
und es erjcheint fajt unmöglich), daß das 
Feuer nicht auch einige Opfer fordern 
wird. Zu diefer Stunde (5 Uhr Mor: 
gens) läßt fich noch nichts Näheres über 
bie Größe des Unheils jagen. 

Dampfer-Erplofion. 

New York, 14. Juli. Der „Tramp“- 
Dampfer R. EC. Booth wurde heute 
früh, während er in Brooklyn am Fuße 
der Nihardfonftr. lag, durch Erplofion 
einer Kijte Dynamit, die gerade ausge: 
laden werden follte, jchwer beſchädigt. 

Zwei Männer wurden augenblicklich 
getödtet, zwei andere verwundet. Das 
Schiff iſt am Untergehen. 

Bahnunglüdk. 

Duquoin, Ill., 14. Juli. Ein nord— 
wärts beſtimmter New Orleanſer Zug 
entgleiſte heute früh auf der Illinodis 
Centralbahn, indem er in eine offene 
Weiche fuhr. 

Zwei Poſtelerks wurden ſchlimm ver⸗ 
letzt — alle Uebrigen kamen wunder— 
barer Weiſe mit dem Schrecken davon. 

Augetommene Dampfer. 

New York, „Saale“ von Bremen; 
„Eidam* von Amjterdam. 

Philadelphia. „Lord Gough“ von 
Liverpool. 

Glasgow. 
Dorf. 


Bremen. 


„Ethiopia* von New 
„Ems“ von New Hort, 


Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: NRegenjchauer 
im öftlichen Theile; heute Abend fjchön 
im wejtlichen Theile; ein wenig kühler; 
Nordweitwinde. 

— —— — 


— Morgen wird in Cleveland die 
demokratiſche Staats-Convention für 
Ohio eröffnet. 

— In Marcy:County, Xa., wurde 
Elias Phipps, weldher betrunken nad) 
Haufe Fam und feine Frau zu prügeln 
begann, von jeinem 14jährigen Sohn 
mit einer Flinte erjchoffen. 

— Mührend einer Borftellung bes 
Forepaugh’ihen Circus in Lyons, Ja., 
ftürzte der Alrodat W. Hanlon, einer 
ber bekannten Brüder Hanlon, aus einer 
Höhe von 30 Fuß und blieb jofort tobt; 
‚er war jhon einmal in Nem York 

her X 80 Fuß geft 


Uusland. 


Die Knijerreile. 

London, 14. Juli. Geftern Abend 
reifte der deutjche Kaifer nah Schott: 
land ab. Die Zahl der Gonducteure | 
und Bahnmwäcdhter wurde für die Dauer | 
der Neife verdoppelt, und eine ganze | 
Reihe peinlicher Vorſichtsmaßregeln ge— 
troffen, von denen Niemand im Ernſt 
glaubt, daß ſie durch eigentliche Gefahr 
geboten waren. Abgeſehen von der 
Verwendung von Militär, erinnern die 


| von der Bahngejellfhaft getroffenen 


Mafnahmen beinahe an eine Zarenreije 
in Rußland 

Die deutfche Kaiferin ift geftern nad 
Felirftowe abgereijt, wo ihre Kinder 
weilen. 

Leith, 14. Juli. Der Stadtvorfteher 
und der Gemeinderath nebit dem deut= 
fhen Conful und vielen anderen hervor: 
ragenden Perjönlichkeiten, fomwie eine 
große Volfsmenge waren heute früh am 
Bahnhof, als der Ertrazug mit dem 
beutjchen Kaifer eintraf. Der Kaifer 
jtieg aus, jehüttelte Jedem von der Em= 
pfangspartie die Hand und verneigte fich 
in Anerkennung der nicht endenwollenden 
Hodhrufe der Menfchenmenge. Nad 
einer Interhaltung, die nur einige 
Augenblide dauerte, wurde der Kaijer 
nah der Faiferlihen Yaht „Hohen: 
zollern“ geleitet, die ihım hierher vorauß: 
gefahren war; er fohiffte fich mit feinem 
Gefolge fofort ein, und das Schiff 
dampfte binaus, um die Faiferliche 
Partie die Anfiht der großen Yorth- 
Brüde genieken zu lafjen. 

Unter dem Abjciedsfalut der Kriegs: 
fhiffe im Hafen von Leith trat der 
„Hohenzollern“ die Fahrt nad Norwes 
gen an. 

Das Meter Wahlreiultat. 

Berlin, 14. Juli. In amtlichen 
Kreifen hat das an anderer Stelle jchon 
furz erwähnte Ergebniß der Gemeinde: 
wahlen in Met gewaltiges Auffehen und 
peinlihe Ueberrafchung hervorgerufen. 
Denn diefes Ergebniß jteht im jchroffiten 
Gegenjaß zu den Borausfagungen der 
Behörden und den Hoffnungen des loyal 
gefinnten Publiftums. Die colojjalen 
Anftrengungen, welche die Faiferliche 
Regierung dur den Statthalter von 
Eljaß-Lothringen, Prinz Hohenlohe, und 
auch anderweitig machte, die Reichslande 
zu germanifiren, wurden für erfolgreich 
gehalten; man alaubte wenigitens, daß 
man der Erreihung des heiß erjtrebten 
Zieles nahe jei, und. baher ließ man in 
der legten Zeit mit der Strenge, welche 
fo lange die Handhabung der Special⸗ 
gefebe und Verordnungen in bert Hei: 
landen charatterifirte, fehr bedeutend 
nad. 

Bei fo bewandten Umftänden ift das 
vorliegende Wahlrefultat geradezu de: 
mütbigend für die Regierung: 23 anti- 
deutiche Mitglieder im Stadtrath, ber 
im Ganzen nur 32 Mitglieder zählt! 
Für das deutjch-feindliche Element in 
Elfaß-Lothringen ijt diefes Refultat na= 
türlih für den Augenblif ein großer 
Triumph, obgleich es nicht al3 wirklicher 
Sieg gelten Fann. Zu verwundern 
wäre e3 aber nicht, wenn die Regierung 
wieder zu den jchroffen Mafregeln, 
welche fie früher zur Germanifirung der 
Reichslande anmwandte, zurüdfehren und 
die Bewegungs: und Nedefreiheit der 
Grenzbevölterung nod) weiter einfchrän: 
fen würde. Der erite Eindrud diefes 
Wahlrefultat3 ift wenigjtens entfchieden 
geeignet, zu einer jolden Haltung zu 
veranlafien. 

Mufits und Thenteranäftellung. 

Wien, 14. Juli. Bereits find bie 
umfafjenditen Vorkehrungen für bie 
Mufif- und Theaterausftellung getrof: 
fen, welche im nächften Jahre hier ftatt- 
finden wird. Das Programm verfpricht 
großartige Mannigfaltigkeit; denn alle 
Mufeen, Confervatorien ‘und Theater 
Europas werden wichtige Ausftellungs- 
artifel jenden. m wenigen Tagen wird 
mit dem Bau des Ausftellungstheaters 
begonnen werden, worin Truppen auf: 
treten werden, welche die meilten euro- 
päifchen Nationen repräfentiren. Es iſt 
„bereit3” feftgejett, daß die Truppe bes 
„Maifon de Moliere* („Theatre Fran: 
cais*“) 14 Vorftellungen geben wird; 
darauf werden Darjtellungen einer ita= 
lienifhen Truppe folgen, an deren 
Spiße die berühmten Tragdden Salvini 
und Roffi Stehen; weiterhin wird unter 
Anderem eine engliihe Truppe folgen, 
mit Henry Jrving au der Spite. 

Keneites von der ſchönen Langtıy. 

London, 14. Yuli. Bor einiger Zeit 
faufte Herr Baird das „Vorf Houfe“ in 
Regents Park für die Langtry und zahlte 
auch ihre Schulden in Verbindung mit 
dem „PBrinceh Theatre“, dejjen Pächterin 
fie it. Süngft fam Herr Baird beim 
und fand einen jungen Herrn mit der 
Langtry diniren. Bon rajender 
Eiferfußt ergriffen, warf er zus 
ertt den jungen Nebenbuhler 
hinaus, und dann trat er ber „Aılie 
von Nerfey“ derart in’3 Geficht, daß fie 
jebt angeblich für ihr Leben entitellt ift. 
Man mußte fie in’ Bett tragen und 
holte einen Wundarzt, welcher erklärte, 
daß fie wahrfcheinlich nie wieder auf der 
Bühne werde auftreten können. Frau 
Langtry begann, gegen Baird wegen 
Angriffs gerichtlich einzufchreiten; als 
diefer ji aber ernüchtert hatte, bereute 
er das Gejchehene und zahlte der Langtry 
$100,000 „Reuegelb“, 


Für wahnfinnig erklärt. _ 
- London, 14, Juli. Der Amerikaner 
Duncan, welder unlängft feine Gattin 


he 
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Chicago, Dienftag, den 14. Zuli 1891. — 5 Uhr:-Uusgabe. 


Die Baltıllenfturms Feier. 


Paris, 14. Juli. Die Stadt hat 
nit auf den Anbruch des 14. Juli ge: 
wartet, um die Gedenkfeier des großen 
Greigniffes zu beginnen, mit welchem 
diefer Tag unauflöslich verfnüpft it, — 
der Erftürmung jener alten Bejte de3 
Deipotismus im Xahre 1789, deren 
Sturz zugleih die Geburt des franzöfi- 
ſchen Republikanismus bedeutete. Schon 
am Sonntag begann die eier mit ber 
Seneralconferenz der Ver. franzöjijchen 
Militär = Ausbildungsgejelichaften im 
Tuileriengarten. Diefelbe geftaltete fi 
zu einem Greigniß eriten Nanges; der 
Kriegsminifter und feine Büreauchefs, 
die höheren Heeress und Referveofficiere 
und eine ganze Schaar Militär-Sadpver: 
jtändiger und Autoritäten aller Elajjen 
wohnten bei. 
Uebrigen einen ftreng gejhäftlichen Cha: 
rafter; man durfte von nichts Anderem 
fprehen, als der Stärfung der militä- 
rifhen Hilfsquellen des Landes. Und 
doch hatte Alles einen feitlichen Anjtrich. 

Geftern Bielt der Präfident Garnot, 
einer Einladung bes Gemeinderath3 ent: 
fprechend, eine Rede bei Eröffnung der 
neuen Avenue de la Nepublique für den 
allgemeinen Verkehr. in riefiger 
Menihenhaufen begrüßte den Präfiden- 
ten fehr begeijtert. arnot3 Anfpracdhe 
bildete eine beredte Verherrlihung ber 
Triumphe des. Republifanismug in 
Frankreich. Bei Ddiefer Gelegenheit 
ereignete fich das Attentat eines Verrüd- 
ten auf den Präfidenten, und der VBolf3- 
haufe wäre fähig gewejen, den Attentä- 
ter in Stüde zu reißen, wenn die Poli- 
zei im Geringiten läffig gemwejen wäre. 
Der Borfall hatte aber die Wirkung, 
heute Nachmittag dem Präfidenten auf 
den Longhamps eine Dpvation zu 
fihern, wie er fie noch nie erhalten 
at 


Das Wetter war heute fo günftig, 
wie man es fih nur wünfchen Fonnte, 
und unmittelbar nah Sonnenaufgang 
hörte man den Donner der Kanonen- 
falute von den Barifer Forts. Bald 
darauf begann au fon die Bürger: 
fhaft, mit Weib und Kind, dur die 
feitlih gef hmüdten Straßen zu jtrömen. 
Um 9 Uhr berrfchte bereits ein riefiges 
Gebränge, obwohl au jehr Viele'den 
Tag zu Ausflügen aus der Stadt benutt 
hatten. Denn auch der Zudrang aus 
den Provinzen in die Stadt ijt ein groß: 
artiger. Das in biefer Hinfiht gewiß 
fehr verwöhnte Paris bat noch jelten 
einen folden Menfhenjtrom gefehen. 
Unzählige Feitlichkeiten öffentlicher und 
privater Art finden heute ftatt. 


Auf den Longhamps hielt der Präfls 


dent Revue über die Armee von Paris 
ab. 50 Mufiffapellen jpielten die Wars 
feillaife. Die Affäre übertraf alles in 
diejer Art bis jegt Dagemwejene.. War 
ein Gegenftüf zu den Kaiferfeiten in 
England beabjichtigt ? 


Die nenefte Attentatöpofle. 


Paris, 14. Juli. Aus dem geftri- 
gen, angeblichen Attentat auf das Leben 
des Pıräfidenten Carnot wird von den 
Parteigängern des Präjidenten lächerlich 
viel Capital gefhlagen. Nach den vor: 
liegenden Berichten über die Gefchichte 
fonnte e8 fi gar nicht um ein ernitliches 
Attentat gehandelt haben. Cs wird 
verfichert, dat die vom „Attentäter“ ab: 
gefeuerte Piftole gar nicht auf Garnot 
gezielt und zudem nicht mit einer Kugel 
geladen war. 

Der Präfident, der burdhaus Feine 
Aufregung zeigte, wurde gejtern Abend 
von Wemters und Ordensjägern mit 
Gratulationen zu feinem „wunderbaren 
Enttommen vom Tode“ überjchüttet. 
Garnot hat bei den zwei oder drei Epi- 
foden dieſer Art, welche fich jeit feiner 
Erwählung zum Präfidenten ereigneten, 
viel Glük gehabt, denn jtets war ber 
Attentäter ein betrunfener Jrrfinniger, 
den es, wenn er überhaupt einen Zwed 
im Auge batte, nur darum zu thun 
war, die allgemeine Aufmerkfamteit auf 
fich zu ziehen, 

Serbien und der Batican. 


Belgrad, 14. Juli. Der jüngfte Be: 
fchluß des ferbifchen Minijteriums, die 
Berbandlungen mit dem Vatican betreffs 
Beitimmung der Stellung der Fatholi- 
Ihen Kirhe in Serbien wieder aufzu- 
nehmen, bat jo jtarfe Mifkbilligung beim 
Publitum gefunden, daß, wie man 
glaubt, dad Minijterium gegen bdieje 
Strömung nit Stand halten Fann. 
Un der Frage felbit hatte fogar die 
fatholifche Geiftlichkeit in Serbien nur 
matte8 nterejje genommen; fie 309 «3 
vor, die Dinge zu lafjen, wie fie find, 
ftatt eine angreifende Politik zu verfol: 
gen, welche fie jchlieglih in einer un: 
günftigeren Lage lajjen könnte, als die, 
in welcher fie jest find. 

Das allgemeine Publitum aber ift 
nicht geneigt, der römifchen Kirche ir: 
gendweldhe weitere Bortheile zuzuges 
jtehen, von denen es eine weitere Beein: 
trädhtigung des Bischens Religionsfrei- 
beit erwartet, die e3 jegt genießt. 
Gedanke, die VBerfuche zur Stärkung der 
tatholifhen Kirche in Serbien zu er: 
neuern, entftand in Wien; dort glaubt 
man, baß jeder vom Batican bei den 
Berhandlungen gewonnene Vortheil 
auch Defterreich zu gute kommen werde. 
‚Der-Wibderftand gegen die Neuaufnahme 
‚der Verhandlungen mit bem Vatican be: 
ſchränkt ſich keineswegs, wie man an⸗ 


nehmen könnte, nur auf das ruſſen⸗ 
freundliche Element, ſondern umfaßt 


Merfeit ber antieruſfiſchen 


* - 


Die Eonferenz hatte im |. 


Der | 


Geht feinen eigenen Weg. 

Mayor Wafhburne erklärte heute 
Morgen, daß ihn.die Handlungsmweife 
des Stabdtrath3 bezügli der Gasvor- 
lage durchaus nicht übewajcht babe. Gr 
habe gewußt, was die Majorität beab- 
fihtigte, aber dennoch habe er gehandelt, 
wie e8 feine Vflicht erforderte. 

Herr Wafhburne glaubt, fpäter be- 
weijen zu Fönnen, daß ev Necht gehabt 
bat. „Bezüglih der Northern Pacific 
Angelegenheit,“ erklärte der Mayor, 
„it es mir gleichgiltig, was das Unter: 
fudungs3-Comite berichtet. Soweit meine 
Handlungsmeife in Betraht kommt, 
bin ich im Stande, mid vollfommen zu 
rechtfertigen. Ich Habe nichts gethan, 
was ich nicht unter gegebenen Umjtänden 
fofort wieder thun würde, * 


Sit im Gefängnif. 


Der Kleine Andrem Anderfon wurde 
gejtern verhaftet und Hat in einer Ge: 
fangenen= Zelle den Wahrfprud) der Fei- 
henihau:Gefhmworenen und ob er für den 
Tod feines Spielgefährten Magnus 
Garlfon verantwortlicd gemadt werden 
jol, abzuwarten. 

Anderfon hatte derh Carlſon einen 
heftigen Fußtrit verjebt undDr. Harms 
ift der Anficht, daß diefer den Tod des 
Knaben verurfacht hat, obgleich Carlſon 
zur Zeit jeines Zodes auh am 
Zyphus litt. 


een 
Folgen der Truntfudht. 


Gottfried Wagner, der Befiter einer 
Gifenwaarenhandlung an der W. Madi: 
fon Str., wurde heute dem Jrrenrichter 
vorgeführt, welcher ihn nad Kankafee 
fandte. Wagner hat in letter Zeit jo 
jtark getrunfen, daß jein Berjtand dar- 
unter litt, weshalb feine Verwandten 
feine Unterbringung in jener Anjtalt 
wünjchten. 


Ausficht auf Befferung. ® 


Sr dem Zujtand von Jofeph Murphy, 
welch’ Leßterer befänntlich bei einer 
Greurfion von dem Gonjtabler BP. Dit: 
man in den Rüden gefhoffen wurde, ijt 
feit heute Morgen eine Aenderung zum 
Beijeren eingetreten. Die Aerzte hoffen, 
den Berwunbdeten durdzubringen, mas 
um fo erfreulicher ift, als er das Opfer 
eines Mißverjtändnifjes geworden zu 
ſein ſcheint. 


Für Eivildienft-Afpiranten. 


Morgen ift ber lebte Tag, an welchem 
Anmeldwiigen. zur Teilnahme ander 
im Auguft jtattfindenden Givildienit- 
Prüfungen für Briefträger und Poft- 
[hreiber entgegengenommen werben. 
1500 Npplifationen find bisher einge: 
laufen und von denen, die das Gramen 
erfolgreich beitehen, haben etwa 200 
Ausficht, fofort angejtellt zu werden, 


ZTelegraphiiche Notizen. 


— Aus Paris wird gemeldet, daß die 
Angeftelten der fünf großen franzöfis 
[hen Bahngefellfhaften ihren Strifebe- 
ſchluß rückgängig gemadt haben. 

— Die ungarifhen Abgeordneten 
Gayary und Polonyi fohten bei Buda- 
pejt ein Säbelduell aus; Lebterer wurde 
fwer verwundet. 

— Bulgarien wird diesmal eine gute 
und reiche Ernte haben, und aus Eng: 
land find viele Getreidebejtellungen ein: 
gelaufen. 

— Bei den jüngiten Gemeindewahlen 
in Met wurden 23 Mitglieder der Bro: 
teftpartei und 9 Deutjchgefinnte gewählt; 
das Refultat verurjachte in Berlin eine 
gewifje Aufregung. 

— Die befannte Orangerie neben dem 
Sälofje des Herzogs von Anhalt in 
Deflau, in welder fich gerade eine Ge- 
mäldeausftellung befand, brannte nieder, 
doch wurden die Bilder meijt gerettet. 

— Ueber das kommende Bayreuther 
Bühnenfejtipiel wird gemeldet: Die Ein- 
trittäfarten für die Vorftellungen find 
fohon alle verkauft. Die Proben finden 
täglih unter perfönlier Leitung von 
Fran Cofima Wagner ftatt, die vom 
früpen Morgen bis 10 Uhr Abends an- 
wejend ijt. 

— Der deutjche Kaifer bat den bri- 
tiichen Premierminifter Salisbury mit 
einer pradtvollen Dresdener Uhr be: 
fhentt, die eigens für Lord Salisbury 
angefertigt wurde. 

— Die HI. Synode von Rußland hat 
eine Kirchenverjammlung nah Moskau 
berufen, um fich über die Unterdrüdung 
der Stundiftenfefte zu berathen. 

— Franfreihs diesjährige Weizen: 
ernte wird auf 31 Procent weniger ver: 
anfhlagt, als im Vorjahre. 

— Der britifhde Biceconful in Los 
Angeles, Gal., Hr. Mortimer, warnt 
die englifhen Capitaliften davor, wei- 
terhin Geld in Süd-ECalifornien anzu: 
legen. . 

— In Pittsfield, Maſſ., brannte 
heute früh der ganz neue Brackens-Block 
nieder; und es entſtand ein Schaden von 
mehr als 8100,000; auch das „Ameri⸗ 
can Hotel“ wurde ſchwer bedroht. 

 — Bei einem Leihenbegängniß in ber 
Nähe von Kilkenny, Minn., gingen die 
Bferde, welche vor einen mit ſechs Per⸗ 
fonen befegten Wagen gefpannt waren, 
durch, der Wagen zerbrad, Alles wurde 
berausgejchleubdert, und 4 Berjonen ver: 
legt, darunter zwei wahrſcheinlich 


DL. 


— Sn Dedham bei Boſton, Mafl., 
Flug Frant Nagle feine Frau mit einem 
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Das Gewitter don heute Morgen. 


Ein Stall mit vier Pferden und 
einer Kuh verbrannt. 


Bie Jupiter der Feuerwehr einen Streich 
fpielte. 


Krachender Donner, blendende Blibe 
und das Blätjchern heftigen Negens trieb 
heute Morgen um 1 Uhr die durd die 
gejtrige Hise erfhöpften Schläfer aus 
ihren Betten. Gin jchweres Gewitter 
hätte fich über der Stadt zujammengezo: 
gen und entlud fich mit bejonderer Stärke 
über dem jüdlihen Stadttheil. 

Einer der Blißjtrahlen fuhr in einen 
Stall an der 49. und Morgan Str. und 
fegte denjelben in Brand. Das Gebäude 
wurde, ehe die Feuerwehr anlangte, ein 
Raub der Flammen. Vier Pferde und 
eine Kuh ‚Eamen leider in denjelben 
um; ebenjo verbrannte eine beträchtliche 
Quantität Heu und anderes Biehfutter. 
Der Gejammtverlujt beträgt gegen 
87000. 

Der Stall nebit Inhalt war Eigen: 
thbum der Frau Nihard Clay, Dem 
Schaden von 87000 fteht eine VBerfiche- 
rung von nur $2000 gegenüber. * 

Bon einem tragisfomifhen Gefchid 
wurde die Feuerwehr-Compagnie No. 
18, deren Standquartier fich an der 48. 
und Haljted Str. befindet, betroffen und 
es fcheint, al3 ob Aupiter fih an den 
braven Teuerleuten dafür habe rächen 
wollen, daß jie immer da zur Gtelle 
find, wo er dur feine „Donnerfeile“ 
Schaden anzuridhten bemüht iit. 

Während die Mannfchaften genannter 
Compagnie nämlich mit dem Löfchen des 
obenerwähnten euer bejchäftigt wa= 
ren, fuhr ein Blibftrahl in das Sprigen: 
haus und fegte dasfelbe in Brand. Let: 
terer wurde war bald gelöjcht, doch 
beläuft fich der aitı Gebäude und den 
Apparaten angerihtete Schaden auf 
volle 8300. 


Dem Criminalgeriht übertwiefen, 


Die drei Strolde, Mike Farrell, Ja= 
mes Farrell und Andrew Currey, welche, 
wie feinerzeit berichtet, am 4. Juli den 
H. Eufit an der Wade Str. vermefjer: 
ten, wurden heute von Richter Severjon 
unter je 8500 Bürgfhaft dem Crimi:- 
nalgericht überwiefen. 

Ein altee Bummler, Namens Tho= 
mas Duffy, wurde heute von Richter 
Kerjten unter 81000 Bürgfchaft dem 
Griminalgeriht überantwortet, weil er 
am 26. Juni am hellen lichten Nach: 
mittag, da8 Zimmer des Herin M. 
Taylor, im Haufe No. 1033 Nord 
Glart Str. erbrochen und aus demjelben 
Schmudjahen im Werthe von 850 ge: 
jtohlen haben fol. 

Die Beute ijt nicht wiedergefunden. 

George Benedict, der Conducteur der 
State Str.-Kabellinie, welcher vor eini- 
gen Wochen den farbigen Jungen Henry 
Naulfton in's Bein fhof, wurde Heute 
Vormittag vom Richter Lyon verhört, 
Wie fi) aus den Zeugen: Ausfagen er: 
gab, hatte Raulfton Steine gegen den 
Greifwagen gefhleudert, worauf Bene: 
Dict den Jungen verfolgte und danıı, wie 
er angiebt, in die Luft fchop. 

Der Richter war jedoch der Anficht, 
daß Benedict durhaus nicht berechtigt 
gewejen jei, fein Schießeifen abzufeuern, 
und überwies ihn unter einer Bürgjchaft 
von 8500 an das Criminalgericht. 

Richter Lyon überwies heute die be: 
rüdhtigte Della Woods, eine Bemohnerin 
der Levee, unter einer Bürgfhaft von 


8500 dem Griminalgericht, weil fie die- 


15jährige Farbige Rahel Irwin veran— 
laßt bat, fich dem Leben der Schande 
in die Arme zu werfen. 


Auf den Tod verlegt. 


Heute furz vor Mittag, als Louis 
Hofer von 1270 W. Harrijon Str. auf 
dem Bürgerjteige gerade vor der Ma: 
ſchinenfabrik von J. P. Rosbeck ſtand, 
flog ihm plötzlich ein dreipfündiger Ham— 
mer an den Kopf und ſtreckte ihn zu Bo— 
den. 

Der Hammer war von ſeinem Platze 
an einer Maſchine losgegangen und 
ſauſte durch ein Fenſter des vierten 
Stockwerks hernieder. Der Verwundete 
wurde nach dem Countyhoſpital ge— 
fchafft, wo feine Verlegungen als wahr: 
jcheinlich tödtlich bezeichnet wurden. 


Am Säuferwahnfinn. 


Der vom Delirium tremens befallene 
Kellner John Roth jprang heute Mor: 
gen am Fuße der Ban Buren Straße in 
den See, wurbe aber herausgezogen und 
einige Stunden jpäter von Richter Glen: 
non in das Säufer-Ajyl gefhidt. 


Kurz und New, 


* Alfred H. Gabel wurde heute Bor: 
mittag zum Scließer der Bolizei-Sta: 
tion in der Nord Haljted Str. ernannt. 

* William H. Mantıl mußte heute 
auf Berfügung Richter Kerftens 810 
Strafe zahlen, weil er feine, getrennt 
von ihm im Haufe 135 Pearjon Sir. 
wohnende Gattin, Frau Minnie Man: 
tel, auf der Straße beläftigte. 

* Sm CountgeHofpital ift heute Mor: 
gen eine gewifje Eliza Young an der 
Wirkung einer Dofis Opium verjtor: 
ben, welde fie, in der Meinung, eine 
andere Medizin vor fi zu haben, ver= 
fgludt Hatte. "u. 

* Ein großer, ungefjlater Gefelle 
von wenig über 16° Namens 


m | Den 


Die „Abendyoſt 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


34.000. 


3 Jahrgang. — No. 165. 


Wahriheinlid ein Mord. 


Anton Meyer aus Hegewijch das 
Opfer. 


Der Eoronerä:inqueit verihoben. 


Die Polizei von Hyde Park ijt gegen: 
wärtig bemüht, die näheren Umitände 
zu erforfchen, unter denen ein Mann 
Namens Anton Meyer, aus Hegewiich, 
zu Tode gefomm n ijt. Die Leiche wurde 
am Sonntag Vormittag an den Geleijen 
der Jllinois Gentral:Bahn, nahe der 
90. Str. gefunden und gejiern burdh 
Frau Meyer als die ihres Gatten 
identifizirt. Das linfe Bein jowie das 
Nüdgrat it gebrodhen und die Hirn: 
Ihale über dem rechten Auge zerjchmet: 
tert. 

Hilfs-Coroner MeSwain beabſich— 
tigte bereits geſtern, den Inqueſt vor— 
zunehmen. . Gleich im Anfang der Un: 
terjuhung entdedte er in dem rechten 
Arm der Leiche ein Tod, das augen: 
fheinlih von einer Revolverkugel ber: 
rührte. Dies ijt es jedoch nicht allein, 
wa3 den Coroner zu dem Glauben ver: 
anlafte, e3 mit einem Mord zu thun zu 
haben. &s erjhien nämlich ein Fifcher, 
der angab, er habe am Gamitag an 
einem Vlab, etwa jehs Meilen von dem 
Orte entfernt, wo die Leiche gefunden 
wurde, einen Mann aus einem Gehölz 
fommen fehen, dejien Gejiht und Hände 
mit Blut bededt waren. 

Diefer Mann, der große Nehnlichkeit 
mit Meyer hatte, begab fich zunächſt an 
den Fluß, wo er fih wufch und ging 
dann die Eifenbahngeleife in nörblicher 
Nihtung entlang. Später follen nad 
der Ausjage des Fifchers zwei verdächtig 


. ausjehende Männer erfchienen fein, die 


von ihm Geld verlangten. Gr babe 
ihnen einen Theil feiner Murmbdovorräthe 
gegeben, die fie verzehrten, worauf fie 
fi in derfelben Richtung entfernten, die 
ber erjterwähnte Dann eingefchlagen 
hatte, £ 

Bis heute Mittag.haben die Poliziften, 
die an einem jtattgefundenen Mord von 
vornherein nicht glaubten, Tolgendes er: 
mittelt: Meyer befand jih am Sonntag 
niebjt feiner Frau auf einem Zuge der 
SUinois Gentral-Bahn und begab jich 
nad dem Nauchwagen. In Burnjide 
ftieg die Frau ab, Eonnte aber ihren 
Gatten nicht finden. 3 wird nun an- 
genommen, daß Meyer weitergefahren 
und fpäter vom Zuge gefprungen  ift, 
wobei er den Tod erlitt. 

Wenn fih die oben erwähnte Wunde 
im Arm nadträgfidh doch no al3 von 
einem Revolverfhuß herrührend erweiit, 
fo ift die Angelegenheitcimmer .nod) nicht 
aufgeflärt, wenn auch der Mann, wel: 
hen jener Yifher am Samjtag gefehen 
haben will, nicht mit Meyer. identifch 
fein könnte. 


Die Bahn Ift haftbar, 


Richter Baker entfcheidet eine wich: 
tige Streitfrage. 

Richter Baker entjchied heute einen 
wichtigen Punkt in einer Schadenerfat: 
lage gegen die Wabajh Eifenbahngejfell- 
fhaft. Während die Wabajh-Bahn fi 
noch in den Händen eines Maflenver: 
walters befand, wurde ein Mann Na 
mens Georg H. Sauer von einem Zuge 
genannter Bahn überfahren und ge: 
tödtet. Che noch eine Schadenerfak: 
Elage eingereicht werden Fonnte, ver= 
faufte der Bundesrichter Grejhbam die 
Bahn an die jegige neue Gejellfgaft. 
Darauf wurde eine Klage von den Erben 
des Getödteten eingereicht und die Bahn 
gejellichaft erhob den Einwand, daß der 
Anfprucd vor der Uebertragung der Bahn 
an die jegige Gefelliaft hätte geltend 
gemacht werden müjjen. 

Nichter Baker wies jedoh den Ein- 
wand zurüd und erklärte die jegige Ge: 
fellfhaft für haftbar. 


Sp find fie halt, 


Die BPoliziften John Early und Mis 
hael Kelley hatten, wie wir bereits 
gejtern berichteten, am Samjtag Abend 
den Bewohnern und Pafjanten des füds 
lihen Theils der N. Glart Gtr. den 
hübſchen Anblid zweier jih herumbal: 
gender und gegenfeitig „verfnüppelnder“ 
Drdnungsmenjhen geboten. Das ge: 
rihtlihe Nachipiel der Komödie hatte 
gejtern vor Richter Kerjtien feinen Ans 
fang genommen und fand heute feinen 
Schluß in einem freifpredhenden Etfennt- 
niß. 

Die beiden Bolizijten widerſprachen 
fi in allem und jedem Punkte. Jeder 
von ihnen fuchte die ganze Berantwor: 
tung für Die widerliche Scene auf bie 
Schultern feines Gegners abzuladen und 
füch jelbjt als die perfonificirte Unjhuld 
binzuftellen. 

Richter Kerten bedauerte, da in die: 
fem Falle feine Zeugen vorhanden jeien, 
die den Anfang des GStreites gefehen 
und namentlich angeben könnten, ob die 
Berhaftung Kelleys eine gerechtfertigte 
geweſen ſei. Der Gerihtähof müfje 
in diefem Fallen Einen für ebenjo glaub» 
würdig — oder unglaubwürdig — wie 
den Andern halten, und Fönne jih mans 
gelnder Beweije wegen zu feiner Vers 
urtheilung entſchließen. 


Ueberfahren. 


Mary Carreſſo, eine kleine italieniſche 
Muſikantin, wurde heute Vormittag ges 
gen zehn Uhr an der Ede von Wells 
und Ontario Str. durh Herrn H.Hun: 
ftedt von No. 275 Cleveland Ave. über: 
fahren und nicht unbedeutend verlekt. 


Kuticher trifft anjcheinend keine | 


Fred Dopplers rafdhe That, 


Er bringt einem Mitarbeiter eine 
ſchwere Verletzung bei. 

Heute Morgen kurz nach 7 Uhr ges 
riethen zwei als Metall-Polirer in ben 
„Chicago Nickel Works“, Ecke Franklin 
und Ontario Str., angeſtellte Arbeiter, 
Namens Die Dlsland und Fred. Doppi 
ler, über die Benusung eines Schleifs 
fteines mit einander in Streit, in deijen 
Verlauf Doppler plöglich ein fehmeres 
Stück Eijen ergriff und damit feinem 


Gegner einen wugtigen Hieb auf den ” 


Kopf verfegte. 

Blutüberſtrömt brach Dlsland zus 
fammen. Man fhaffte ihn nad) feiner 
Wohnung, No. 57 W. Erie Str., 
wojelbft ein zu Rathe gezogener Arzt 
die Verlegung als eine ſehr ſchwere be— 
zeichnete und die Befürdtung ausſprach, 
day Dlslands Schädeldede einen Brud 
erlitten habe. Der Verwunbdete ift 21 
Jahre alt, Norweger von Geburt und 
ledig. Doppler ijt verhaftet; er wohnt 
im Haufe No. 30W. Ohio Str. 


Klafta freigeſprochen. 


Poliziſt Klafta wurde heute früh in 
Richter Brentanos Gericht von der be— 
kannten gegen ihn erhobenen Anklage 
der Ermordung des 16jährigen Fred. 
Rothihild freigefprodhen und aus ber 
Unterfuhungshaft entlafien. Im Zus 
börerraum war man allgemein auf ein 


freifprechendes Urtheil gefaßt gemefen, 


und felbjt der Angeklagte zeigte bei 
Verkündigung des Wahrfpruces Leine 
Ueberraſchung. 

Klafta hatte bekanntlich in der Frühe 
des 19. März den jungen Rothſchild 
auf dem Dade des Haufes No. 265 
Weit. Randolph Str. gefehen und ihn 
für einen Einbreder gehalten. Roths 
fhild verjuchte, fobald er den Beamten 
gewahrte, zu fliehen und fchenkte defjen 
Halteruf fein Gehör. Klafta feuerte, 
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und die Kugel ſtreckte den Flüchtigen 


todt zu Boden. 
Die Warnung half nicht. 


Troß der firengen polizeilihen Vers 
warnung wird die unter Wafjer ftehend« 
Wedler’sche Lehmgrube, an der Ede von 
Diverfey Str. und Clybourn Ave., in 


welcher Auguft Marogfi am Samjtag 


fein junges Yeben einbüßte, fortgefeßt 
als Badeplat benugt. Kapt, Schüttler 
hält den gefährlichen Plat von jet ab 
unter jtrenger Aufficht und ließ geftern 
11 junge Leute, die in die trüben Ylus 
then geitiegen waren, verhaften. Rich⸗ 


ter Bogg3 feßte die „KRurtare” für bere‘ - 


* „Badegäſte“ auf 81 nebſt Koſten 
eſt. 


— — — — 


Wer war nun der Schutze? 


Richter Kerſten ſchlug heute das gegen 
John Bovitz eingeleitete Unterſuchungs⸗ 
verfahren nieder. Bovitz ſteht bekannt⸗ 
lich im Verdacht, den Schuß abgefeuert 
zu haben, durch welchen Lieutenant Bar⸗ 
cal verwundet wurde; es konnte indeß 
bis heute auch nicht das mindeſte Bes 
weismaterial beigebracht werden, um die 
Erhebung einer formellen Anklage gegen 
ihn zu rechtfertigen. Lieutenant Bar⸗ 
cal3 Geneſung iſt erfreulicher Weife bes 
reits foweit vorgefchritten, daß er im 
Kürze wieder feine dienftlichen Obliegens 
beiten wird erfüllen fönnen. 


Poft-Statiftit. 


Herr Louis Tray, der Superintenbent 
des 6. Eifenbahn: Pojtdienit:Bezirks, 
bat foeben feinen Jahresbericht für bie 
Dauer vom 1. Juli 1890 bis 30. Juni 
I. 3. beendigt. Die Zahl der in feinem 
Diftrift während diefer Zeit beförberten 
Voftjtüde erreicht die enorme Höhe von 
1,222,155,820 Stüd. 

Die beförderten Gegenftänbe würben, 
Stüd an Stüd gereiht, eine Kette Bils 
den, mit der man dreimal den Umfang 
unferer Erde umfpannen könnte. 

“Die Zahl der zur Kenntniß der Pojfts 
behörde gelangten, von Beamten begans 
genen Srrthümer beträgt 554,759; für 7 


113,713 von diefen find Poſtmeiſter 3 
verantwortlich gemadt worden. Bon 106 7 
probeweife angenommenen Clerts find 


99 definitiv angeftellt worden; 12 Cleris 
mußten wegen Unfäbhigfeit entlaffen wers 
den. 105 Eijenbahn-Boftwagen laufen 
in dem 6. Diftrict. 


Audianer- Krieg in Ausficht? 


General Miles hat in den lebten = 
Tagen eine Anzahl Depefhen erhal- 7 
ten, in welchen gefagt wird, 2 
dag im nörbliden Minnefota eim 
neuer Ausbruch der Feindſeligkeiten 


‚Seitens der auf den dortigen Reſer— 


vationen befindlihen Chippewasindias 
ner bevorfteht. 


Der frieblih gefinnte Häuptling U 


Weiße Wolfe" joll außer Stande 
fein, die Rothhäute i 
gen, welde feit 
Tagen Geiftertänge 


zu 
bereits 
aufführen ut 


die nahe der Refervation belegenen As 7 


fiedelungen beunrubigen. 


NRahbarn- Streit, 
Der befannte Bregelfabritant 


Stidler wurde heute auf Antrag re 


Frau Gujjie Stiles, von No. 28 Tome 4 


Str., von Richter Kerften unter 84 
Bürgſchaft geſtellt. 

Die Anklage lautet auf thätliche 
Angriff; Herr Stidler erlärte indeh, 
daß ex eiglih fein Qausred. gemapei 
feine Familie gefhügt habe gegen 
die Mebergriffe der Klägerin. Die U 
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Die alte Leier. 


Aus triftigen und unmiberlegbaren 
künben hat Mayor Wafhburne Ein: 
uch gegen die Orbinanz erhoben, 
elihe der „Economic“ Gasgefellichaft 
8 Net ertheilt, neue NRöhrenleituns 
M unter den Straßen der Stadt anzu: 
Een. Der Stabtrath aber hat es nicht 
Amal der Mühe werth gehalten, bie 
inwänbe des Mayors zu prüfen, fons 
ern er hat die Orbinanz über das Veto 
weg mit 54 gegen nur 10 Stimmen 
Ochmals angenommen. &3 mag fein, 
B unter den 54 Aldermen, welche den 
en Gastrujt = Schwindlern neue Ge: 
Eihtjame verliehen, einige aus ehrlichen 
Beweggründen handelten, aber die über: 
Maiegende Mehrzahl war ohne Zweifel 
Mirch die nur allzu wohl befannten Mit: 
el „beeinflußt“ worden. Und da man 
Riemandem in’ Herz fehen, fondern 
ben Menfchen nur nad) jeinen Thaten 
Beurtheilen kann, fo werden die Herren 
fit den ebrlihen Bemweggründen von 
er Mafje der Bürger und Steuerzahler 
Buch zu den Budlern gerechnet wer: 
fen. Mitgegangen — mitgehangen. 
Mer die Merkmale der Budelei kennt, 
Wird Sich nicht darüber wundern, daß, 
Buch in diefem alle alle Parteiunter: 
hiede verfjhwunden waren. Obmohl 
ber Mayor ein Republitaner it, wurde 
et von den republifanijchen Aldermen 
Jan; Shmählic im Stiche gelajjen. Die 
Bigjten PVarteipolitifer, die zu Wahl: 
geilen nicht genug von der Nothmwendig- 
Feit der Parteidisciplin zu erzählen wij- 
ien, stellten jih urplöglih auf eine 
Böhere Warte, als auf die Zinne der 
Sartei und reichten ihren politifchen 
eodfeinden brüderlich die Hände, Bor 
ben Coulijjen führen die Budler wun: 
Werbar Iebenswahre Scheingefechte auf, 
inter den Goulijjen aber lachen fie herz= 
Bi über die dummen Bürger, die allen 
Ernjtes glauben, daß ein Budler dem 
fnbdern die Augen ausfragt. 
F Im Stadtrathe gibt e8 feine Republis 
mer und teine Demokraten, ebenjo 
Denig, wie eö eine republifanifche Stra- 
enreinigung und eine bemofratifche 
Hafterung gibt. Der Stabtrath feht 
5 vielmehr zufammen aus einem 
Dubend anjtändiger Leute und aus vier 
Dubend Lumpen. Wenn er thatjächlich, 
was er theoretifch fein fol — der 
bolanz der Bevölferung von Chicago 
Büre, jo müßte lettere noch etwas 
Hlimmer fein, als die Bürgerihaft von 
Sodbom und Gomorrha. E3 wird jedoch 
Abit in New York und St. Louis zuge: 
geben werden, daß die Bürger Chicagos 
ücht zu vier Fünfteln aus Lumpen und 
ir zu einem Fünftel aus anftändigen 
Kenjchen beftehen. Wie fommt es alfo, 
dab der Stadtrath in diefem interefjan: 
en Berhältnig zufammengefegt ijt? 
© Die Antwort ift leicht zu geben. Da 
He anjtändigen Leute fi „nicht um bie 
plitit” fümmern,“ jo haben die Zum: 
en freiwillig die Arbeit übernommen, 
eimärmwahlen anzuberaumen, Candida: 
en aufzujtellen, Wahlverfammlungen 
uhalten und die Stimmfäjten zu „be: 
Bannen.“ Gie bejorgen das alles fo 
Mund fo volljtändig, daß die guten, 
eijeren und beiten Bürger, weldhe ſich 
ht un die Politit fümmern wollen, 
eiter nichts zu thun haben, als einen 
Kimmzettel in die Urne zu werfen. Die 
ten, befjeren und beften Bürger halten 
18 Abgeben von Stimmzeiteln für eine 
Blriotifche Pflicht, der fie fich ftets un: 
ziehen, — wenn fie nicht daran ver: 
Men oder etwas Wichtigeres vorhaben. 
kit dem jtolzen Bemwußifein, wieder 
mal das Baterland gerettet zu haben, 
ergeben jie dem Wahlrichter einen 
Hammengefalteten Zettel. Die Nas 
en, die auf legteren gebrudt find, mö- 
M mitunter der Mehrzahl der Stimm: 
ber unbefannt fein, aber dafür fteht 
jedem Blättchen „Republican Tidet“ 
er „Democratic Tide“. Darnadh 
nB jedes Schaf, in welden Stall es 
ort. 
Der „grüne“ Ginmwanderer, der fi 
Mn dem freundlichen Fremden fein Ge: 
# tragen und — jtehlen läßt, wird 
gen feiner Dummbeit mehr ausge: 
, als bemitleidet. Er ijt aber gar 
Dt bümmer, als die hohen, höheren 
Ib böchiten Steuerzahler, die fi von 
ıp plitifhen Bauernfängern die Läftige 
£de ber Wahlarbeit und zugleich ihr 
hies Geld abnehmen lajjen. 


ab die Amerifaner nit ihon 
I Geburt an alles verftehen und im 
keren Leben alles Fönnen, was fie 
en, leuchtet wenigftens einigen von 
en bereits ein. Der hiefige „Herald“ 
f angefiht3 der großartigen Aus: 
dung in Chicago angefertigter Möbel 
Kauf aufmerffam, daß die gebeihliche 
Mbidelung biefer Induftrie ganz aus: 
jeRlih „Ausländern“ zu verdanfen 
icht nur ſtehen Deutſche, Schwe- 
F Norweger und Frangofen an ber 
der Möbelfirmen, fondern 

liche, Franzojen und Skandinavier 
# einigen englifhen Schreinern find 
enifchen Leiter der Fabriken, Die 
geborenen Amerikaner ftehen nur ala 
wgeorbnete Arbeiter auf den niebrig- 
Stufen ihrer Handverridtungen in 
hungen zu biejer großartigen JIn- 

a 


i der angeführten Thatfahe läßt 
Micht zweifeln, aber wenn der „He: 
“ glaubt, dur Berbefferung un- 
öffentlihen Schulen und Einfüh- 
bes Handfertigkeitsunterrichts. in 
—— 
u können, ſo iſt er im um. 


Su 
Be 


vierzehnjährige Junge fehnt fich aus ber 
Säule heraus, um nur recht bald „in's 
Gefhäft gehen“ und Geld. verdienen zu 
fönnen. Wer nit „Lomyer“ oder 
„Doctor“ werden kann, wird wenigitens 
„Agent“. Die Handarbeit wird in den 
Himmel erhoben, aber man überläßt fie 
den Ausländern. NR 


Seit einem Jahre fteht in den 
Bundesftatuten ein Gefeß, welches dazu 
beftimmt ift, alle Trufts zu vernichten. 
Wie taufend andere Gefeße ijt e3 aber 
noch niemals volljtredt worden. ebt 
endlich will der Generalanwalt in Wafh- 
ington jämmtlide Bundgesanmwälte ans 
weifen, auf Grund jenes Gefehes die 
Trufts zu verfolgen. Was dabei heraus: 
fommen wird, kann man fich denen. 
Gerade die bedeutendften Trufts haben 
bereits das Beijpiel des Standard Dil 
Trufts nahgeahmt und fih in biefem 
oder jenem Staate als einfache Gefell- 
[haft incorporiren lafjen. Wenn man 
ihnen überhaupt vetwas anhaben kann, 
fo werben jedenfalls jahrelange Pro— 
ceffe gegen fie geführt werden müfjen, 
und falls diejelben mit ihrer Verurtheis 
lung enden, jo werden jie fi wieder 
unter neuem Namen organifiren. Neun 
Zehntel aller Trufts verdanken ihre Ent: 
ftehung und ihr Fortbeitehen den Zöllen, 
welche ihnen den ausländifchen Mitbe: 
werb vom Leibe halten. Es ijt ihnen 
zwar mit der Entziehung des Zollihuges 
gedroht worden, falls fie fortfahren, Die 
ihnen gewährten Wohlthaten zu miß: 
brauchen, aber da jie Elug genug find, 
reichlich zur republifanifchen Feldzugs⸗ 
fafje beizufteuern, jo bleibt e3 bei der 
Drohung. 

Daf die Prohpibitionsgefege nicht 
durchgeführt werden, ja gar nicht durch: 
geführt werden können, gibt der Wafler: 
fimpel Oberfter, Neal Dom, felbit zu, 
aber er meint in feinem Grimm über 
diefe nicht wegzuleugnende Thatjache: 
„man jolle doh einmal den BVerfuch 
madhen, ob die Auspeitfhung 
der Getränfehändler nicht vieleicht zu 
dem gemwünfdhten Refultate führen 
würde; denn die Peitjche gebühre den 
Kerlen, melde fi mit dem Verkauf 
geijtiger Getränfe befaßten.“ Diefe 
Meuperung Neal Doms jollten die 
Freunde der perfönlichen Yreiheit im 
KXowa gebührend verbreiten. Zur Er: 
reihung ihres Ziels fjcheuen die Pro: 
hibitioniften vor feinem Mittel, felbit 
nicht vor der Einführung der Prügel: 
ftrafe zurüd, wenn fie fih davon Erfolg 
verfprechen können. (Anz. d. Welt.) 


Lokalbericht. 


Er⸗Finanzſeeretär Martin vor 
Gericht. 


Vor Richter Eberhard nahmen geſtern 
bie Proceiverhandlungen des „Norb: 
amerifanifhen Grütli-Bundes” gegen 
defien ehemaligen, der Untreue angeflag: 
ten Finanzfecretär Martin ihren‘ Anz 
fang. Der Sekretär des Bundes, Herr 
Franz Kaderli, fowie Herr Gottlieb 
Merz erklärten, daß fie in Martins 
Kafje ein Deficitt von $2000 entdedt 
hätten und fpraden fi auch abfällig 
über die Buchführung des Schagmei- 
fters Ochöner aus. Man fürdtet, daß 
ben Gefammt:sehlbetrag die Summe 
von 85000 überjchreiten wird. Dchöner 
fol fich zur theilweifen Dedung des De: 
ficits erboten haben. Die Berhandlun: 
gen werden heute fortgejeßt. 


Opfer der Sike. 


Charles W. Benfon von No. 120 
D. Wafhington Str. wurde geftern Vor: 
mittag im ftädtiichen Rathhaufe von der 
Hite übermannt und nach dem County: 
Hoſpital geſchafft. 

Der 6ljährige Henry Willard brad 
an der Ede von 12. Str. und Kledzie 
Ave., von der Hige überwältigt, zufam- 
men und mußte mittelft Polizeimagens 
nach feiner Wohnung, 425 ©. Haljted 
Str., befördert werden. 

Fred. Bod von No. 533 N, Halfteb 
Str. wurde gejtern vor dem Haufe No. 
15 ®. Superior Str. von der Hibe 
übermannt. Man brachte ihn nad) jei- 
ner Wohnung. 


Anfheinend trrfinnig. 

Auf dem Northweitern- Bahnhof bes 
merkte Polizift Kirdlon gejtern einen 
Tremden, der Durch feine fonderbaren Ma: 
nieren die allgemeine Aufmerkfamteit auf 
fih 320g. Der Mann hatte beide Hände 
voll Geld, welches er immer und immer 
„wieder überzählte.e Der Beamte hielt 
e3 für gerathen, den Mann, der fein 
Wort englifch verftand, nad} der Station 
zu bringen, wofelbjt man erfuhr, daß 
ber Fremde auf der Reife von Ealifor: 
nien nad New Vorl begriffen jei und 
Yohn Opperfeh heife. 620 Dollars 
wurden in feinen Najchen gefunden. Der 
Gountyarzt fol den Geijteszuftand bes 
Fremden unterfuhen. DOpperfech ift 
Deiterreicher und etwa 29 Jahre alt. 


Neue Deutfdhe Zeitung. 


Unter dem Namen „Chicagoer Tage: 
blatt“ erjcheint feit gejtern eine neue 
beutiche Zeitung, deren erfte Nummer 
äußerlich einen recht gefälligen Eindrud 
madt. Das Blatt wird von einer 
Iutheranijchen Gefellfchaft herausgegeben 
und fucht demgemäß feine Lefer unter 
den ftrenggläubigen Mitgliedern ber fo: 
genannten Sadhfengemeinden und ber 
ihnen verwandten Selten. &8 bekämpft 
Sonntagspicnics, Theatervorftellungen, 
Geheimbünde und „Anftößigkeiten“, 
Nach der Anficht der Herausgeber bietet 
— einen guten Boden für ein 
Blatt in dieſer Richtung. 


‚Bom Pferde geftürst. 

Der 17jährige Barbier Ha I, 

von Ko. us Bels-Strafe, Kalte 

geftern Nachmittag an der Edle von North 

und LaSalle Avenue fo ung vom 

Bierde, daß er fchmer verlegt 
Alerianer = Hospital 


Sa 


dem | Ein 
geſchafft werden 
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Abendpoſt⸗⸗, Chieags Dienſtag, den 14. Juli 1801. 


Stadtraths ſitzung. 


Die neue Gasverordnung trotz des 
bürgermeiſterlichen Veto's an⸗ 
genommen. 


Berſchiedene Ernennungen. 


In der geſtrigen Stadtrathsſitzung 
waren 66 Mitglieder anweſend. Die 
große Mehrzahl ſchien mit dem Vorſatz 
gekommen zu ſein, ſo wenig als möglich 
u ſprechen, um — aber zu handeln. 

id. MeGillen führte den Vorſitz. 
Gleich nach Verleſung der Namen wur⸗ 
den folgende Ernennungen des Mayors 
verleſen: E. Halle, Mitglied des 
Schulraths; Max Eberhardt, 
Polizeirichter im 2. Diſtrikt; John 
A. Mahoney, Polizeirichter in 
Lake View; Charles Hartwig, 
Bailiff im Polizeigericht des 10. Di— 
ftrifts; Georg D. Philips, Clerk im 
Polizeigericht des 7. Diſtrikts und Tim— 
mothy Gilbert, Verwalter von lebenden 
und todten Eigenthumsgegenſtänden, die 
in der Polizeiſtation eingeliefert werden 
(Pound- keeper) für Hyde Park. 
Sämmtliche Ernennungen wurden durch 
den Stadtrath einſtimmig beſtätigt. 

Wie der Mayor übrigens dazu ges 
fommen ijt, das deutfche Lake. View mit 
dem · Clan⸗na⸗Gael⸗Freunde Mahoney 
zu beglücken, muß einem unparteiiſchen 
Beobachter mindeſtens unfaßbar er— 
ſcheinen. 

Darauf gelangte eine Zuſchrift des 
Mayors zur Verleſung, in welcher der— 
felbe auf die Nothmwendigieit hinweiit, 
die drei SHaupttheile der Stadt durd 
unterivdijche Verkehrswege zu verbinden. 
Der Mayor legt dar, daß die Ber- 
fehrsfrage, melde fi angelichts der 
Weltausftelung zu einer drohenden ge: 
ftaltet, am einfahiten und verhältnig- 
mäßig billigjten dur Schaffung folder 
unterirdiſcher Wege ſich löſen laſſe. 
Dieſe Zuſchrift wurde an das Finanz— 
comite verwieſen. 

Das Hauptereigniß des Abends war 
das Veto des Mayors gegen die Ordi- 
nanz zu Gunſten der „Economic Fuel 
Gas Company“. Mayor Wafhburne 
erklärte in einer längeren Zufchrift, daß 
eine jolde Ordinanz gegenwärtig der 
Stadt unmöglid von Nuken fein könne. 
Die Gasgefelihaft würde von dem ihr 
ertheilten Rechte Gebrauch machen und 
die Straßen aufreißen, wann und wo e3 
ihr beliebte, ohne Rüdficht darauf, daß 
es ſchon jekt in gewijfen Stabttheilen 
beinahe unmögli ijt, den Verfehrsan- 
forderungen gerecht zu werden. Außer: 
dem lägen unter mandhenStraßen bereit3 
jo viele Röhren, daß eS geradezu un: 
möglich jei, noch weitere unterzubringen. 
Auch fei durdhaus feine Garantie dafür 
vorhanden, daß die Stadt und das 
Publitum durh die Wegſchenkung ſo 
wichtiger Privilegien, wie ſie in der 
Ordinanz beabſichtigt wird, einen auch 
nur annähernd entſprechenden Vortheil 
erzielen könnten. 

Nichtsdeſtoweniger wurde die Ordi— 
nanz ohne Debatte mit allen gegen zehn 
Stimmen angenommen. 

Das Straßen-Comite für die Weſt— 
ſeite hielt geſtern Nachmittag eine Sitzung 
ab, aber die „Croßtown“-Vorlage, mit 
welcher ſich die Herren zunächſt hätten 
beſchäftigen ſollen, blieb ruhig im Schub⸗ 
fach liegen. Vorläufig iſt alſo an eine 
Verlängerung der Straßenbahnlinien än 
der Nordweſtſeite nicht zu denken. Es 
wurde ein Antrag geſtellt, der „Cirele 
Railway Co.“ eine weitere Friſt zu ge— 
währen, um den Bau ihrer Geleiſe zu 
vollenden. Ald. Dworak machte dieſen 
Antrag lächerlich, indem er darauf hin— 
wies, daß die Geſellſchaft bereits ſeit 
zwei Jahren im Beſitz des Freibriefes 
ſei, bis jetzt aber mit dem Bau noch gar 
nicht begonnen habe. 


Keine Spur von den Diamanten. 


Mißgeſchick eines jungen Ehe— 

paares. 

Die Polizei iſt bis jetzt vergeblich be- 
müht geweſen, das Geheimniß zu lüf— 
ten, welches einen im Palmer Houſe 
ausgeführten großartigen Diebſtahl 
umgiebt. Es wurde nämlich einem 
Herrn J. E. Porter aus Philadelphia 
ein Handtäſchchen geſtohlen, das Dia—⸗ 
manten und andere Koſtbarkeiten im 
Werthe von 812,000 enthalten haben 
ſoll. 

Der Diebſtahl wurde auf äußerſt 
einfache und freche Weiſe ausgeführt. 
Als Porter mit ſeiner Frau das Hotel 
betrat, hatte ihm die letztere das Täſch⸗ 
chen der Sicherheit halber übergeben. 
Ein Knabe, den Porter für einen An— 
geſtellten des Hotels hielt, nahm ihm 
das Täſchchen ab, und der Gaſt begab 
ſich auf einige Minuten in die Office, 
um ſeinen Namen in das Fremdenbuch 
einzutragen. Als er zurückkam, war 
der Knabe verſchwunden. 

Das Geheimnißvolle bei der Angelegen⸗ 
heit liegt darin, daß irgend Jemand nicht 
nur von der Ankunft Porters unterrich⸗ 
tet geweſen, ſondern auch gewußt haben 
muß, daß derſelbe Koſtbarkeiten mit 
ſich führte. Es iſt kaum anzunehmen, 
daß jener Knabe, der die Livree des 
Hotels nicht trug, aus eigener Initia⸗ 
tive gehandelt hat. Wo er indeſſen ge⸗ 
blieben iſt und wer ſeine Auftraggeber 
waren, darüber haben ſich bis jetzt die 
Poliziſten vergeblich die Köpfe zer⸗ 
brochen. F 


Soineffärproteflantifines Begräb: 


An ber Moody’fhen Kirche an ber 
Ede von Chicago und La Salle Ave. 
hatten fi geitern Nachmittag etwa 

undert zum Chriftenthum übergetretene 

binejen verjammelt, um einem verjtor: 
benen Landsmanne die legte Ehre zu er: 
weifen. Die feier war eine überaus 
würdige und murbe nad) proteftantifchem 
Ritus gehalten, während man. fi) bei 
den Leichenreden ber chinefijchen Sprade 
bediente. Der Klang biefes Idioms iſt 
überrafhend wei und mohllautend und 
teen Ginbeud ai — — 
iefen Ei ıf die Zuhörer, 
m alte fi verftohlen 
—— 


di aus den Augen wiſchte. 


Die Weltausſtellung. 


gethan. 


Weitere Bergebung von Gontracten. 


National = Commifjär Forfgthe von 
Californien, welder als Direktor für die 
GartenbausAbtheilung ernannt, aber 
ut beftätigt war, reichte geftern feine 

ejignation ein, die ohne Umftände an: 
genommen wurde. Es mar bie ber 
dritte Galifornier, welcher für dieſen 
PVoften vorgefhlagen war, und wahr: 
[heinlih auch der legte. Wie es heißt, 
beabjihtigt man, Kohn Thorp aus 
Staten öland an die Spike der Gar: 
tenbau=sAbtheilung zu ftellen. 

Als Chordirector für die Ausftel- 
lungsmufit ift der bekannte KRapellmei: 
fter Tomlins, der fih gegenwärtig in 
England aufhält, in Ausfiht genoms: 
men. Die übrigen befannten Wujfik: 
direftoren, wie Zieghfeld, Thomas :c., 
werden jih aljo mit untergeordneten 
Stellungen begnügen müffen, falls ſie es 
nicht vorziehen, bei der Ausftellung über- 
haupt nicht mitzumwirfen, 

Folgende Eontrafte für Dachdeder: 
arbeiten jind geftern vergeben worden: 

Transportgebäude, Smith, Cade & 
Go., Preis 830,580. 

Minengebäude, Miller Bros, 
825,656, 

Srauengebäude, Trumbull & Euller: 
ton. Preis $5575. 

Gebäude für Anduftrie-Erzeugniffe, 
Miller Bros. - Preis $119,142. 

Elektrizitäts:Gebäude, Miller Bros. 
Preis 822,100, 

Gartenbau = Gebäude, Miller Bros. 
Preis 843,386. 

Zum Molen-Xnjpektor‘ wurde %. T. 
Moran ernannt. 

Aus London wird gemeldet: Es 
wurde bejchlofjen, dag die Tönigliche 
Gommiffion zur Bertretung Groß— 
britaniens auf der Weltausftellung aus 
dem NRathe der Gejellichaft der Künſte 
beitehen fol, deren Vräfident der Prinz 
von Wales if. Sir Henry Wood, 
Secretär diefer Gefellfhaft und als fol- 
her au Secretär der Weltausjtellungs- 
Gommiffion, erklärte, daß man mit 
den $125,000, welde für dieje Coms 
mifjion verwilligt worden find, nur die 
Koften der Gommijfion zu bdeden er: 
warte; die britiichen Kaufleute, die auf 
der legten Parifer Weltausftellung ver: 
treten waren, hätten 8750,000 für den 
Zwed ausgegeben, und es fei beitimmt 
zu erwarten, daß fie für die Chicagoer 
Austellung eine Million Dollars aus: 
‚geben würden. 


Preis 


Ecclesia militans. 
Die „Evangelifhe GBemeinfhaft” 


abermals. 

Der alte Streit innerhalb der „Evan: 
geliihen Gemeinfhaft“ fcheint wieder 
aufleben zu wollen. Bor etwa fünfzehn 
Monaten wurde Herr Rudolph Dubs 
feines Amtes al Bifhof der Kirche 
durch ein Comite entjeßt, defien Vor: 
figender der Kirchenvorfteher Wm. 
Goefjele war. Der entthronte Bifchof 
übernahn hierauf die Redaction der 
„Deutihen Allgemeinen Zeitung“ und 
jol in einem im derfelben erfchienenen 
Artifel erklärt haben, daß Bruder 
Soefjele feine Dienfte ald Comite-Mit- 
glied gegen einen Judaslohn verrichtet, 
ferner, daß derjelbe den‘ohn E. Klemme 
jeiner Zeit beeinflußt babe, feinen Nach: 
laß der Kirche zu übermaden und zwar 
mit ungeredtfertigter Lebergehung der 
Frau und Kinder Klemmes. Herr 
Goefiele erklärt den Artikel für eine 
Berläumdnng und hat geitern den ftreit: 
baren Er:Bifhof auf 88000 Schaden: 
erfaß verklagt. 


Wegen verbreheriihen Angriffs. 


Der Prozeß gegen H. P. Didenjon, 
den Grundeigentbums3=Agenten von 430 
S. Weftern Ave., über befjen angeb- 
lichen verbrederijchen Angriff auf feine 
Nachbarin, frau Bertha Paul, wir feiner 
Zeit berichteten, ift durch Richter Wood: 
man bis zum 16. d. M. verfchoben wor: 
den. Eine große Anzahl freunde bei- 
der Parteien hatte fich eingefunden, um 
die Zeugenausjagen anzuhören. 

Frau Paul erzählte dem Richter, daß 
Didenjon am 18. v. M. in ihren Laden 
gelommen fei und fich eine Cigarre ge: 
fauft habe. Er fei ihr dur fein Ge: 
Ihwäß läjtig geworden, weßhalb fie fich 
in ihr Zimmer zurüdgezogen habe. 
Didenfon fei ihr dorthin gefolgt, habe 
ihr feine Hände auf den Mund gepreht 
und fie dann vergemaltigt. John BP. 
Bank, der Gatte der Frau, erklärte, 
baf er Willens gewejen jei, die bereits 
eingeleitete Klage fallen zu laffen und 
feine Frau nah Philadelphia zu fenden. 
Didenfon habe jedoch von ihm 825 ver:. 
langt, die er (Didenfon) bereit3 für 
Advofaten ausgegeben habe und deshalb 
folle jegt der Prozeß bis zum bitteren 
Ende durchgeführt werben. Beide Bar: 
teien beabfichtigen, in der vom Richter 
bewilligten Srijt fich weitere Zeugen zu 
fidern. 


@in verfhwundener Gaft. 


— 1 


Georg Potter, Kaffirer der Teras 
Nationalbank in Jamesville, ijt feit ge: 
ftern auf bis jest unaufgellärte Weije 
aus dem Palmerhaufe verihwunden. Er 
Tanı im Lauf der vorigen Woche mit feiz, 
ner Frau und drei Kindern an, um feine 
bier wohnenden Berwandten zu bein: 
hen und nahm im Palmerhaufe Logiz, 
Gejtern wollte die Familie wieder abrei: 
fen und hatfe einige Abſchiedsbeſuche ge⸗ 
madt. Auf dem Rüdwege nah dem 
Hotel erhob Potter an ber Dearborn 
Nationalbank einige Taufend Dollars, 
die er zu ſich ſteckte. 

Nahdem Alles zur Abreife fertig war, 
ging Potter nohmals zum Hotel-Elerk, 
um, — wie er fagte —, nachzufehen, ob 
etwa Briefe für En angefommen feien. 
Bon biefem Gang Fehrte er nicht zuräd 
und es ift aud) bis jeßt nicht gelungen, 
feinen Aufenthaltsort zu ermitteln. Bot: 


ter hatte außer der oben erwähnten Gelb: | 


Commiffär Sorfyfhe endgiltig ab. | Ende 


QArbeitersUngelegenheiten, 


des Eigarrenmacher: und des 
Schiffsauslader-Strifes, 


Berſchiedenes. 
— — 


Wir wir bereits am Samftag vorher: 
fagten, ift e&8 geftern zwijchen den Ei- 
garrenfabrifanten und der Union zu 
einer Cinigung gefommen, und heute ijt 
in allen Fabrifen, mit Ausnahme von 
Meble & Eppitein, die Arbeit wieder 
aufgenommen worden. Der Strife hat 
volle 10 Wochen gedauert und hat der 
Union gegen 830,000 gefoftet. Der 
Berluft der Fabrikanten ftellt fi natürs 
lich bedeutend höher. 

Gejtern fand eine Sigung der beider: 
feitigen Comites ftatt, und nach furzer 
Debatte erklärten fich die Vertreter der 
Fabrifanten-Vereinigung bereit, die ge= 
forderte Lohnerhöhung zu bemilligen. 
Selbftverftändlich herricht ın den Kreifen 
der Cigarrenmacdher über den errungenen 
Sieg große Freude, Die Fabrifanten: 
firma. „Bhönir“ hat bekanntlich ihre 
Vabrif nah Detroit verlegt, hatte aljo 
an dem geftrigen Friedensihluß feinen 
Antheil, 

Die GigarrenmadhersUnion beabfich: 

tigt, gegen die Fabrifanten M. Salomon 
und X. Carrier, die angeblich gefälfchte 
„Labels“ gebraucht haben, gerichtlich vor- 
zugeben. 
- Auf ebenfo fchnelle, aber nicht für die 
Arbeiter fo günftige Weife fam gejtern 
der Strife der Schiffäverlaber zu feinem 
Ende. rn der geftern Abend ftattgefun: 
denen Berfamntlung ftellte e3 fich her- 
aus, dak vorläufig nicht3 weiter übrig 
bleibe, als die Waffen zu fireden, da 
137 Mitglieder fahnenflüchtig geworben 
und im Laufe des Tages zu den alten 
Bedingungen an die Arbeit gegangen 
waren, 

Den’ Schiffseigenthümern fcheint 
durch diefe Wendung der Sadhlage ein 
„Stein vom Herzen“ gefallen zu fein. 
Sie haben erklärt, daß fie alle Strifer 
ohne Ausnahme wieder beichäftigen. C3 
ift übrigens nicht anzunehmen, daß die 
Unzufriedenheit nicht bald wieder aus- 
bredhen wird, denn 20 Gent3 pro Stunde 
ijt eigentlich gar fein Lohn für fo jhmwere 
Arbeit ala die des Schiffaverladend und 
die Forderung einer Zulage von 5 Cents 
pro Stunde war im höchjften Grabe ge: 
rechtfertigt. 

Die Maurer und Polirer wählten 
geitern Abend neue Beamte. Die alten 
werden bejhuldigt, während des legten 
Strifed $1000 Unterjtügungsgelder bei 
Seite gejchafft zu haben. 

26 Möbelfchreiner, die in Mearley & 
Haneys Fabrik befhäftigt find, jegten 
geitern einen Gtrife in Scene, weil 
einige Nichtunionleute angejtellt worden 
waren. Die leßteren wurden entlafjen 
und die Strifer nahmen die Arbeit wie: 
der auf. 

W. Kliver, der Präfident der „Gar: 
penters & oiner3“, geht mit ber Ab- 
fiht um, die Sciffsverlader zum Ans 
fhluß an die „American ederation of 
Labor“ zu veranlajien. Gr hat zu die 
fem 3mede bereit3 - die einleitenden 
Scritte gethan und hat Ausfiht auf 
Erfolg. 


Schröder-Goncerte, 


Ein wirklich ſchönes Plätzchen, um 
Abends bei einem Gläschen kühlen Bie— 
res den Klängen einer vorzüglichen 
Muſikkapelle zu lauſchen, iſt Spondlys 
ſchattiger Sommergarten an der Ecke 
von N. Clark und Diverſey Str. Herr 
Direktor Schröder, der daſelbſt ſein 
Hauptquartier aufgeſchlagen hat, hat es 
verſtanden, eine Anzahl wirklich tüchti— 
ger Muſiker um ſich zu ſammeln, und 
iſt ſo in der Lage, dem kunſtſinnigen 
und muſikliebenden Publikum wirkliche 
Genüſſe zu bieten. In der Zuſammen⸗ 
ſtellung des Programms entwickelt Herr 
Schröder einen anerkennenswerthen Ge⸗ 
ſchmack. 


— — — — 
Drieftaſten. 


Die RNechto fragen werden beantwortet von 
Zulins Goldzgier, 163 Nandoiph Bir. 


I 3. 1) Stabtihagmeifter Kiolbafja 
mußte 15 Millionen Bürgſchaft ſtellen. 
2) Man ſchätzt ſein Vermögen auf etwa 
8200,000. 3) Carter Harriſons wirkliches 
Vermögen dürfte kaum viel mehr als 2 bis 
24 Millionen betragen. 4) Ungefähr 100 
Derjonen fagten für Kiolbafia gut. 

38.3. Zum Haufiren ift immer eine 
bejondere ftäbtijche Lizenz nöthig und im 
Falle die Verfaufsgegenjtande aus Waaren, 
welche zur Inlands — herangezogen 
werden, beſtehen, iſt auch noch eine beſondere 
Bundes-Licenz erforderlich. 


Koehler. Wie der Briefkaſtenmann aus 
perſönlicher langer Erfahrung weiß, können 
Sie gerade ſo güt eine —— Poſtkarte 
mit einer 1 Cent⸗Marke darauf nach Dentſch⸗ 
land ſchicken, als eine Weltpoſtvereins-Karte 
zum Preiſe von 2 Cents. 

IR. Ein deutſches Adreßbuch für 
Chicago exiſtirt nicht. 2) Das jüngſt an den 
Whisfey:Truft verfaufte Shufeldt’jche Eta- 
blijfement, nahe Oft Chicago Ave. und Lar- 
rabee Str., ift eine Branntweinbrennerei. 

David KR. Sie finden eine ganze Reihe 
folder Firmen auf Seite 2724 des ftäbtifchen 
Adrepbuches ; Ießteres liegt faft in jeder Apo=» 
thefe auf. 

©. M, Wenn der Teftator den: älteften 
Kinde ober irgend einer anderen Perfon das 
Teftament zum Berwahren übergiebt, fann 
Niemand etwas dagegen thun. Aber einen 
Anjprucd auf den Belig bes Teftaments 
bat bas ältejte Kind in feiner Weife, 

MM. 8. 1) Die Frau iſt berechti t zu bem 
dritten Theil des von ihrem Manze hinter: 
laffenen Grundeigentfums — aud danır, 
wenn er ohne Teitament ftirbt. 2) Ein Te: 
ftament ift auch in beutjcher Sprade giltig. 


Neu vermitteli Shlafw agen. 


Chicago nad Siour falls, South 
afota. 

Seit dem 5. Juli läßt die Great 
Rod Ysland Route einen durdgehenden 
Buffet SIeeper von Chicago nad Siour 
Falls laufen, ber Chicago täglih um 
1.30 Mittags auf dr ER. I LP. 
No. 1 verläßt. Wuf der Rüdfahrt 
kommt biejer. täglihe Schlafwagen in 
Chicago um 8.05 Vormittags an. 
—— 

dt durch Gen. F Ser, 


Stadt find jet bereit, die Beregtigung 


Ehieagog alte Anfiedler. 


te alljährlich, werden.die alten Anz 
fiedler Chicagos auch diejes Jahr ein 
Seft abhalten und zwar am 20. Juli in 
Dgdens Grove. Die Chicago Turn- 
emeinde, unter beren Aufpizien das 
Ricnic itattfindet, bat bereits ein „Sous 
venir-Buh“ herausgegeben, in weldhem 
da3 seit und die Veranlafjung zu dem 
felben ausführlich befprochen wird. Ein 
jehr reichhaltiges Programm ift aufge: 
jtelt worden und die umfaijenditen Vor: 
fehrungen. werden getroffen, um das 
Felt zu einem wirklichen fkreudentage für 
unjere Alten zu machen. Folgende 
Preife find ausgejegt und al3 dauernde 
Erinnerungszeihen an diefen Feittag 
werden goldene Medaillen ausgegeben 
werden: 


1. Dem 
Ehicagos. 

2. Der älteiten deutjchen Antebleriı. 

3. Dem älteften nicht beutich redenden 
Anitedler. 

4. Der älteften nicht deutſch redenden 
Anftedlerin. 

5. Demjenigen beutfch - amerifanijchen 
Anfiedler, welcher zur Zeit die meiiten Ver: 
eind= und Logen-Nemter inne hat. 

6. Demjenigen nicht deutich rebenden 
alten Anfiedler, welcher zur Zeit die meijten 
Vereind- und Kogen=:Aemter inne hat. 

7. Demjenigen beutjch = amerifanifchen 
Anfiedler, welcher am längiten Berficherungs: 
Agent war und noch ift. 

8. Demjenigen beutjch = amerifaniichen 
alten Aniedler, welder am längften Mit- 
glied einer Förſter⸗ Eorester) Loge iſt. 

9. Demjenigen deutſch- amerikaniſchen 
Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter zuſammenge— 
rechnet die größte Zahl ergiebt. 

N. B. Von den Preiſen 1, 2, 3 und 
4 jind Diejenigen ausgejchlojjen, welche 
Ihon einmal für das Perdienit ber 
frübeiten Anjiedlung eine Medaille er: 
halten haben. Auf 5, 6 und 3 Neflet- 
tirende jind gebeten, Bereins- und 
Logen-Beicheinigungen mitzubringen. 

Um 5 Uhr wird ein Preistanz der Alten 
ausgeführt, bei welchem diejenigen zwei 
Paare, deren Alter — das des Tänzerd und 
das der Tänzerin zufammengenommen — das 
böchite ift, Durch Blumeniträuße ausgezeichnet 
werden. 

Zur Preisbewerbung werden alle 
Perjonen zugelajien, welde vor dem 
Yahre 1869 nah Chicago gefommen 
find und feit der Zeit ununterbrochen 
bier gewohnt haben. 


älteften deutſchen Anſiedler 


Kurz und le, 


* Bor dem Tribunal des Richters 
Adamd wurden gejtern die Condemnas 
tions: Verhandlungen zur Durdlegung 
der Springfield Ave. begonnen. Die 
neue Straße läuft zwifhen Madijon 
und Lafe GStr., gerade öftlih vom 
Derkes’shen Mafhinenhaufe. Die rich: 
terliche Entſcheidung wird noch heute 
erwartet. 

* Das Tejtament der verftorbenen 
Frau Julia F. Crafts in Auftin wurde 
geitern von Richter Kohlfaat beitätigt. 
Der Gatte der Verftorbenen, Miles B. 
Grafts, von 317 South Park Ave,, ift 
alleiniger Erbe. Der Nachlaß beläuft 
fih auf 850,000. 

* Frau Jane E. Balcom von 2027 
Michigan Ave. beantragte gejtern im 
Nachlapgeriht, daß für ihren geiites- 
fhwahen Gatten Uri Balcom ein Vor: 
mund ernannt werde. Balcom fol 
Eigentum im. Werthe von $300,000 
bejigen. 

* Charles Frey wurde geitern auf 
Antrag der Frau E. E. Eldridge von 
No. 111 3. Ave. verhaftet, weil er ihr 
angeblich ein Köfferchen entwendet haben 
fol, in welchem fih Baargeld und 
Schmudjahen im Gefammtwerthe von 
$350 befanden. Richter Lyons wird 
den Fall am Donnerftag unterjuchen; 
der Angeflagte jteht bis dahin unter 
8800 Bürgfcaft. 

* Die 16jährige Mary Miller, deren 
Eltern an der Eming Str. wohnen, 
wurde gejtern Nachmittag verhaftet und 
nah der Harriion Str. Station ge: 
bradt. Das Mädchen ift bejchuldigt, 
in der „Fair“ $15 aus einem Gelb: 
fhranf geftohlen zu haben. 

* Grabifhof Feehan hat für Heute 
Einladungen zum Mittageflen an bie 
Priefter der verjchiedenen Kirchen-Co= 
mite’3 erlafjen; ebenjo an die Mitglieder 
des Jubiläums-Ausjchufles, der ihın vor 
Kurzem jo reihe Gaben zu feinem 25: 
jährigen Amtsjubiläum dur&bradte. 

* rau Fehninger, von 284 25. Str., 
erwirkte gejtern einen Berhaftsbefehl 
gegen ihren Gatten John Yehninger, 
weil derfelbe ihre 4jährige Tochter ent: 
führt haben joll. Yehninger konnte bis: 
ber noch nicht gefunden werben, 

* Bundesrihter Bloögett entjchieb 
geftern, dag Gilbert Eramforb zured: 
nungsfähig war, alö er in den fechziger 
Kahren 30 Ader Land im Town Craw⸗ 
ford an dit „Union Mutual Life Inf. 
Go.* abtrat. Das fraglihe Land Hat 
einen Werth von $140,000. 

* Der befannte Advofat, Oberit 
Daniel W. Munn wurde nahe bem Ya 
Salle Str.:Tunnel jo unglüdlih von 
einem Kabelbahnwagen niedergeworfen, 
daß man ihn mit bedentlichen VBerletuns 
gen in feine Wohnung [haffen mußte. 

* Fräulein Draper, die Vorjteherin 
der „Alinoijer Ausbildungsfhule für 
Kranfenwärterinnen“, No. 304 Honore 
Str., nimmt gegenwärtig Anmeldungen 
für den Herbit:Termin entgegen. Bei 
den jüngften Schlußprüfungen erhielten 
46 Zöglinge Certififate. 

* Richter Byam, der Anwalt des Bis 
{hof Taylor von der „Afrikanijhen 
Methodiften- Kirche“, welcher durch den 
Kean’ihen Bankerott 8900 Miffions: 
gelder verloren gingen, erklärt, daß fein 
Client im Gegenjag zu den übrigen 
Släubigern mit einer Abihlagszahlung 
von 85 Prozent nicht zufrieden fei, jon- 
dern fo lange, als irgend möglid, für 
eine Abfindung zum Betrage von 65 
Prozent eintreten werde. 

* Michter Horton wird fih im ben 
nächften Tagen mit dem Gefuch äder 
„Iunterftate Induitrial Erpofition Co. *, 
betreffend die jtädtifche Verordnung für 
Abtragung de3 alten Ausſtellungs⸗ 
gebäudes beihäftigen. Dbige Gefell- 
fchaft hatte befanntli einen Cinhalts: 
befehl erwirkt, und bie Vertreter der 


ihr Vorgehen en Die 


Dr. Carroll hat mid) gefeill. 


IH litt an Gatarıch und Salsleiden 
feit neun Jahren. 


Mein Magen war aufer Ordnung 
(Dyspepfic) und Ihmerzie 
beftändig,. 


Unter den Taujenden glaubwürdiger Eins » 
mwohner Ehicagos, die von Dr. Carroll bes 
handelt und geheilt wurden, dürfen wir un® 
auf Krau Regensburg beziehen, die Gattin 
des Herrn ©. %. Regensburg, mwohlbefannt 
unter den Wbholejale Groceryhändlern als 
das Senior-Mitglied der firma 9. %. Res 

ensburg & Co., Grocers, ZON. Wells Str. 
113 vor ein oder zwei Tagen der Perichter: 
ftatter frau Regensburg in ihrer Wohnung, 
432 LaSalle Ave., Nordjeite, auffuchte, jagte 
diejelbe: ® 

„Ih litt an Katarıh und Halgleiden jeit 
ungefähr neun Jahren. Der Katarch wurde 
oft jehr läftig und meinHal3 war fo zart und 
mwund, daß ıch nur unter Schmerzen jchluden 
fountd. Selbjt mein Appetit wurde in Mit: 
leidenichaft gezogen, und mein Zujtand wurd 
mebr und mehr bedenflich. N 

„Dr. Carrolls Behandlung verjhafite mi 
zuerit dauernde Beljerung und jegt bin id 
geheilt und volljtändig gejund. Katarrh un! 
Halsleiden find verihmwunden und verur: 
jachen mir feinerlei Bejchwerden. JH em» 
piehle Dr. Carroll mit Vergnügen, wann 
immer eine Gelegenbeit fich bietet und babe 
e3 bereit in einer Reihe von Fällen gethän,“ 
fügte Frau Regensburg binzu. 


Kopfs uud Magenkatarrh geheilt. 


Später fuchte der Berichterjtatter Trau Per 
ter Beterfon auf, die mit ihrem Gatten und 
Familie an 892 Seymour Str., Weitfeite, 
wohnt, die bezüglich ihres Leidens und ihrer 
Heilung folgendermaßen jich ausjpradh: 

„AUS ih Dr. Carroll zum eriten Male auf: 
fuchte, hatte ich fchredlihe Schmerzen im 
Bruft, Rüden und den Seiten. Biöweilen 
fonnte ich faum athmen ob diefer Schmerzen, 
und Kopf und Naje waren jtets mit Schleim 
gefüllt. Auch mein Magen war in linords: 
nung und fchmerzte jehr, bejonder3 nach den 
Mahlzeiten, auch hatte ich Feinen Appetit. 

Ach ging zum Tr. 

Carroll, 96 State 
©tr., da ich viel von 
feinen Kuren gelejen 
batte, und in furzer 

Zeit war ich geheilt. 

Sch babe jegt feiner» * 
lei Schmerzen mehr, £ 
der Appetit ijt gut, / 

ich bin jo fräftigund\ % 
fühle mich jo wohl, { 2 
als nur möglich. Ich — 
kann meine Haus— 
arbeit wieder beſor⸗ 

gen und halte den 

Dr. Carroll für den 
beſten Arzt Chica— 
gos,“ ſchloß Frau 
Peterſon. 

Das Leiden, mit Mrs. Peterſon. 
mweldem Mrs. Peterjon behaftet war (Gajtris 
ti8 oder Magen-Catarrh), iit allgemein be: 
Tannt unter dem Namen Dyspepſie. Die 
Symptome find: Schmerzen im Magen furz 
nad) dem Ejjen, begleitet von Gafenbildungen 
und —— Der Magen wird ſchmerz— 
haft und fühlt ſich manchmäl kalt an. Der 
Athem iſt oft übelriechend, und der Kranke 
hat einen ſchleimigen, bitteren Geſchmack im 
Munde. Außerdem ſiellt ſich Kopfweh und 
Schwindel ein; zuweilen auch Herzklopfen 
und Verſtopfung, und es bemächtigt ſich des 
Patienten ein dümpfes Gefühl der Schwere, 
große Niedergeſchlagenheit und ein allge— 
meines elendes Befinden. 

In manchen Fällen iſt die Haut heiß nund 
trocken, namentlich an den Händen und Fü— 
Ben; in anderen dagegen find Füße und 
Hände falt und der Körper fomwie der Kopf 
zeigen große Hite. Der Leidende fühlt oft 
Iharfe Schmerzen unter den Schultern im der 
Brut und im Rüden und Hat in manden 
Fällen chroniſche Diarrhöe. — iſt 
gewöhnlich —5 und nach den Mahlzeiten 
ſtellt ſich oit Uebelkeit und Erbrechen ein. 

Der Appetit iſt gering. Der Kranke hat 
Fieber, Nachtſchweiß und erfreut ſich nie eines 
geſunden Schlafes, ſondern fühlt ſich am 
Morgen matter wie am Abend zuvor und iſt 
auch manchmal mit Sodbrennen geplagt. 
Das Geſicht glüht oder die Haut wird jchlaff 
und zuweilen erſcheint ein trockener, rauher 
Huſten. 

Die Lebenskraft des Patienten leidet na— 
türlich ſehr. Er verliert an Fleiſch und Kraft 
und wenn vernachläſſigt, mehren ſich die 
Symptome und führen große Schwäche und 
Verkürzung des Lebens herbei. Man hat 
Fälle von Gaſtritis beobachtet, welche nach 
jahrelanger Dauer mit Magenfreb3 endeten. 


Dr,3,6.Carrall, 


Spezialift Tür Hreoniihe Krankheiten des 
Naie, des Kopfes, ded KHalfed, des 
Lungen und Ded Magens. 


96 &tate Sir, Chicago, 
Gegenüber Marjhall Field’3. 


Office Stunden: 9 Uhr Vormittags bi3 1 Uhr 
Nachmittag; 2 Bid 4 und 644 bi8 8 Uhr Abends. 


Sonntags: 9 Uhr Vormittags bi! 12 Uhr Mittags 


Patienten Zönnen auch brieflid behandelt und 
geheilt werden mit Ausnahme derjenigen, welche dae 
Chlorgold-Behandlung erfordern, die nur in der Offict 
angewandt werden faan. GSendet 10 Gents für ein 
Symptome Formular, wenn Yhr behandelt zu werden 
winidt. 


Zapfere Feuerwehrleute. 
Dennis Xyan’s muthige That. 


Durd) die Geijtesgegenwart und Eners 
gie des Dennis Ryan,von der euer: 
wehr-Compagnie No. 1 wurde gejtern 
verhindert, daß ein paar wildgeworbene 
Pferde in eine Schaar wehrlofer Fuß: 
gänger bineinjtitrmte und Leben und Ges 
fundheit derfelben in Gefahr bradte. 
Die Thiere waren vor einen Straßen: 
bahnwagen gejpannt, welcher die öjt: 
lihe Auffahrt des Viaduft3 an der 12. 
Str. hinabfuhr. Dur ein Berjehen 
des Kutichers fam der vordere Theil des 
Wagens mit den Hinterbeinen der Pferde 
in Berührung, wodurh die legteren 
fheu wurden. Unglüdliher Weife 
haften hierbei jich die Stränge der 
Säule aus und die dadurch freigemordes 
nen Thiere fürmten unaufbaltjam vor: 
wärts, nachdem jie auch dem Kutjcher 
die Zügel aus der Hand gerifien. 

Ryan, der auf dem Wagen faß, bes 
merkte jofort die Gefahr, welde den 
Fußgängern dur die wild dahinjtürs 
menden Thiere drohte. Schnell ents 
fcloffen fprang er ab, eilte den Pferden 
nad und ermwijchte fie, als fie im bie 
füdlich gehende Straße einbogen. Mit 
aller Kraft fuchte er fie feftzuhalten, was 
ihm aber erft dann gelang, nahdem er 
einen halben Blod weit fortgejchleppt 
worden war. Als man ihm zu Hilfe 
kam, konnte er fih nur mit Mühe auf 
die Beine ftellen. Er hatte jhmerzhafte 
Hautabjhürfungen erlitten, war aber 
nicht ernjthaft verlegt, jo daß ernad , 
kurzer Raft nah Haufe gehen konnte, 

Der Feuerwehrmann NAlerander Mis 
coletti brachte geitern Nachmittag das 
durdgebranute Pferd des Robert Johns 
fon von 1013 California Ave. am, der 
Ede der Green Str. und Milmautee 

verhütete baby 





Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


NReVickers — The Soudan. 
jolumbia Th. — Mr. Wilfinion’3 Widows. 
cadeny of Mujic— The Way of the World, 
basis — The Gallant Sixty-Ninth. 
hicago Opera Houſe — Sinbad. 
en. — The Gounty Kair. 
mpbitheater — A Might vr Belkin. 
Caſino — Variety. 
yeeum — Variety. 
zark Theater — Variety. 
—⸗—⸗ N iii ⸗ 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
jeſtern eingereicht: Ferdinand gegen 
harletta Meolka, wegen Verlaſſens; 
Suuma gegen Thomas Riley, wegen 
drunkſucht; James gegen Anna Eaſt, 
vegen Grauſamkeit; Kate gegen Harry 
5. Nye, wegen Verbrechens. 

— — — — — 
Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Anton Schlenkert, Annie Henne. 

Abraham Kaufmann, Yizzie Promdy. 

John Robbers, Gertie Hoernes. 

T. Lind, Villa Vorbeck. 

Nathan Goldſtein, Fannie Goodman. 

Carl Anderſon, Jenſine Hanſen. 

John Gearen, Katie Kelber. 

Paul Hildebrand, Lena Beckmann. 

John D. Creß, Marie Flinn. 

Hermann Wenzel, Ida Bed. * 

Hermann JSornbuſch, Joſie Phillips. 

Stig Bowplun, Bauline Siegel. 

Samuel Keihmann, Fannie Salzmanın. 

Ared Gerdeö, Ellen Bardley. 

Nudolf Gipp, Plinnie Schroeder. 

Ernit X. Weißſchnur, Amelia Herring. 

Joſef Franek, Barbara Galli. 

Sornelius A. Liesſte, Jeſſie Jauswa. 

Jorgen Kriſtenſen, Perixine Larſen. 

John E. Burns, Olga M. Stuber. 

Morris Sapiro, Katie Albert. 

Merrit Scott, Anna Lemberg. 

N. Herrmann, Joſeſine Schültzberger. 

Heury Schuffert, Lena Zwahten. 

xranz 9. Gujthing, Therefe M.Giermann. 

Andrew PBeterion, Elfa Kariten. 

Heinrich Dremes, Sarah Getlin. 

Nels Nelſon, Ida Bernhard. 

James Donovan, Emma Schumacher. 

Otto Froſt, Roſe E. Wrenn. 


Todesfälle, 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutihen, über deren Tob dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
Ken geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Adolf Delahaya, 495 Dearborn Ave., 62%. 
Emilte Banillon, Ede David und Thompion Str. 
MAdreas Ahlbady, 179 N. Eurtis Str., 26 5 
Konije Geifert, 51 Wallace Str., 227 
Theodor Paufe, 587 Afhland Ave, 225. 
Benny Keize, 225 ©. Peoria Str., 6M. 
Adele Streiber, 860 W. Divifion Str., IM. 
Earl Dinad, 4441 School Etr., 75 3. 
Eddie Kumaul, 81 Ordhard Str., 4M. 
oh ı Kranıer, 4811 ©. Afhland Ave, 1%. 6M. 
m. Behn, 135 24. Place, 4 M. 
Dtto Boente, 484 25. Str., 6 M. 
Minnie Bartling, 1039 Otto Str., 9 M. 
Rebecca Fiicpbein, 324 Halited Str., 9 M. 
Elmira Hiltmann, Rojeland, 2 5. 
Dlary Hillert 385 ©. Halfted Str., 20T. 
rant Strelow, 185 Ordard Str., 4M. 
mil Breitenfeld, 638 Courtland Str., 11 M. 
Bune Weber, 385 W. Taylor Str., 47%. 
Beorg Hollınded, 212 Bladhawf Str. 
Margarethe Hagedorn, 46 |. 
Bauline Shwandt, 1042 31. Str., 25. 


Bauerlaubnißſcheine 


vurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
P. Paulk, 1ſtöck. Anbau, 411 Claremont 
Ave., 82,000; Grace Episcopal Kirche, 3 
und Iſtöck. Kapelle, 1489 Wabaſh Ave., 
811,000; 3. H. Severy, Litöd. Frame:fylats, 
6536 Gvans Ave., 81,800; B. Anderjou, 1 
ftöd. Rrame-Gottage, ©. Chicago Ave. und 
130. Str., $1,200; Frau &. Balberg, 2jtöd. 
Klat3, 7120 Drerel Ave., 81,800; %. 


arborn 

1jtöd. Srame:Gottages, 6819—6321 
Throop Str., 81,400; H. Holtman, 2itöd, 
Frame-Flats, 8115 Vincennes Ave., 81,800; 
William Schuls, 3itöd. Flats, 410 Weit In: 
diana Str., 87,000; Herwan Hoyer, 3ftod. 
Anbau; 335 Dayton Gtr., 81,700; George 


Jraıne-; 

Ki, 1. Cottage, 948 839. Str., 
B1, ) Sohn Sternberger, 3itöd. Nlats, | 
R2IF DO 

zwe 


A. Severns, vier Z3ſtöck. Flats mit Läden, 


3400 3412 Archer Ave., 825,000; H. Pa— 


piſin, Zftöd.Flats, 50 Hoffman Ave., 82,500; | 


Veter Kremer, 2jitöd. Front:Anbau, 3408 ©. 

alfted Str., 32500; Xofeph Bee, 2itöd, 
af < 
1itöd. Gottage, 636. Samwyer Ave., $1500; 
Ernit Harne, 2ftöd, Frame: lats, 69 Ne: 
brasfa Str.. 81800; Krant Halas, 2 3jtöd. 
Flats mit Läden, 645 Wood Str., 86500; 
George Hanneford, Zitöd. Ylats mit Laden, 
378 35. Str., 84000; Andrew Hanjen, 4itöd. 
Rats, 94 Tomnsend Str., 87000; North 
Chicago Bowling Afjociation, 1jtöd, Kegel: 
babı, SEO N. Wels Str., 87000; B. Hogen- 
fen, 4 Bitöd. Tlat3, 258—264 Hoyne Ave., 
818,000; Henry Kay, Bitöd. Flats, 634 
Peavitt Str., $3800; 6. Everett Clarf, 3itöd. 


Pfarrei, Cypreß und 12. GStr., 820,000; | 


Sred Meyer, 2 2itöd. Nlats, 936-938 86, 
Str., 86000; N. Milles, Iſtöck. Frrme-Cot— 
tage, Palmer Str. und Roje Hill, $2600 ; 
Hermann Hart, 14jtöd. Jrame-Cottage, 143 
High Str., 81000; Sohn Marheijer, 2itöd. 
Stane-Flats, 716 Southport Ave., 81200; 
Frau S. Körſter, 2ſtöck. Frame-Flats, 816 
Addiſon Str., 82500; Henry Berg, 2itöd, 
Flats, 1711 Belmont Ave., 84300; C. W. 
odd, 2ſtöck. Frame-Flats, 54. Court und 
Wallace Str., 81200; R. E. Waite, 2ſtöck. 
Frame-Wohnhaus, 6840 Sherman 
82000; W. W. Eliudinnin, 2itöd. Backſtein 
und Kramer lats, mit Stall, 
Ave. und 75. Str, 82000; D. Gilmore, 
2ſtöck. Frame-Flats 7513 Farragut Str., 
81500; Frau Mathilda Nonlin, 2ſtöck. Flats 


mit Aden, 115. und Dearborn Str., 82300; 
E. J Murray, 2ſtöck. Frame-Flats, 69. 
Strund Langley Ave., 82000; R B. Par— 
ſels, 2ſtöck. Frame-Wohnhaus und Stall, 
Union Ave. und 89. Str., 81500; Nellie E. 
Nood, 2jtöd. Laden und Krame-Mohnhaus, 
7725 urion Ave., 82500; X. M. Gallaaber, 
2itöd. Kramesflats, 59. und Ihroop Str. ; 
81250; Frau A. T. Baldwin, 2itöd. Franıe: 
Flats, 4410 Sherman Str., 33000, 


— — — — 


Die „Abeudpoſt““ hat mehr Leſer aud folg 
Th aud mehr Eleine Anzeigen, ald alle ande: 
ven deutichen Zeitungen Chicagos sufammens 


genommen. 
— ——— 


Marktbericht. 
Chicago, 13. Juli 1891. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Tomatoes 25Aec Bu. Bores. 
Nadieschen 10—15c per Dukend. 
GStüneBohnen, 14 Bu.Sad 81.25. Wachs⸗ 
Bohnen i4 Bu. Bor $1.75. 
Salat 10c—1öc per Died. 
Kartofieln 75—85 per Bufhel. 
iebeln 83.25 per Barrel. 
ohl 82.50—$4.00 per Kiite, 
Spinat 50c—75c per Brl. 
Erbjen 14 Bu. Sad $1.50. 
Butter, 
Beite Rabınbutter 17c per Pfund; ges 
tingere Sorten variirend von 14—15c. 
Butterine 13—164 Gents per Pfund. 


Käſe. 
Nol-NRahm-Cheddar 8—84c per Pfund. 
Neuer Schweizer:Käfe 11—124c per Piund. 

Ri; rüdte, 
Kochäpfel $4.00—86.00 per Barrel; neue 
Sorten 82.60-85.00 per Barrel. e 

Meiftina Citronen 84.00-86.00 per Kiite. 
Galif. Apfeliinen $2.50—84.00 per Kiite. 

Lebendes Geflügel. 
Hübner 11c per Pid. . 
Küfen 15—16c das Pfund. 
Truthühner Bey Enten Ic—10rc. 





Str., 82,500 ; Charles Wirth, | PIE. * er 
; übrigen tuberfulöjen Brocefje, die als 


#fice, 60 Kulton Str., 83500; 5. Dates, | 





Str., | — * 
Durchſchnittsalter von 42,47 Jahren. 
Champlain 


Kein rufſiſch⸗ frauzö ſi ſches 
Bündnif. 


— 


Die Münchener „Allgemeine Zeitung“ 
bringt einige nähere Mittheilungen 
über die Ablehnung des franzöfiichen 
Bündniifes dur den Zaren. Der 
franzöfiihe Botidafter in Peteröburg 
hat darnad zwiichen dem 23. und 27. 
Februar, wahriheinlid am 26., als die 
deutic-franzöfiihen Beziehungen mwäh- 
rend des Pariier Aufenthalts der Kai- 
jerin Friedrich eine bedenkliche Wen- 
dung zu nehmen brobten, von Paris 
den Auftrag erhalten, die rujfiiche Re- 
gierung und im bejondern den Zaren 
perjönli darüber zu jondiren, wie e& 
mit einem gemeinjamen Vorgehen für 
den fall ftehe, daß e3 infolge der fich 
an die Neife der Mutter des deutichen 
Kaijers fnüpfenden Borgänge zu einem 
Bruch zwiichen Deutjchland und Frant- 
reich fommen jolltee Der Zar hat ba: 
mals einfach abgelehnt, die Möglichkeit 
eines deutich: franzöfiichen Krieges über: 
haupt ernfthaft in Betracht zu ziehen, 
und zwar mit dem Bemerfen, daß er 
einerjeits in dem Bejuch der Kaijerın 
vriedrih eine Herausforderung Frant- 
reichs nicht erbliden fünne und daß er 
anderjeıt3 e3 für ganz ausgeichlofjen 
halte, daß die franzöfiiche Regierung dem 
Larijer „Pöbel“ gejtatten werbe, eine 
Sürjtin zu beleidigen, welche, ganz da- 
von abgejehen, das fie die Mutter des 
deutjchen Katjerd und die Tochter der 
Königin von England fei, auch jeine, 
de3 Zaren, nahe Verwandte jei. Der 
damalige Botjchafter am Petersburger 
Hofe, Herr de Laboulaye, hatte auf 
formellen Befehl des Winijters des 
Aeußern gehandelt. Aber jtatt den 
Zaren periönlih zu jonbiren, wie er 
angewieien war, wandte er Jidy an Herrn 
von Sierd und erhielt durch diefen die 
befannte für Franfreich beihämende und 
bie ganzen eventuellen rujfiich- franzöfi= 
fhen Bündnigverhandlungen präjudici- 
sende Antwort Aleranders III. Herr 
de Laboulaye ift darauf von der fran- 
zöfifchen Regierung jcharf zurechigewie- 
fen worden und hat in Folge dejien jeı- 
sen Abjchied genommen. 


——— +20 — — 


Die Buhdruder-SrantHeit, 


Die grauenhaft das Wüthen ber 
Lungenihwindjuht in den Reihen der 
Jünger Guttenbergs wirklich iit, zeigt 
ein Äufſatz, den Dr. Th. Albrecht kürz— 
lich in Schmollers „Jahrbuch für Ge— 
ſetzgebung, Verwaltung und Volks— 
wirthſchaft im Deutjchen Reich“ ver- 
dffentlicht Hat. 

Sn diejem Auffah über die Berufs: 


| kranfheiten der Buchdrucker, benutzte 
| Albrecht die von 1857 bi8 1389 fich er» 


itredenden, genau geführten Sterbelijten 
ber Berliner Ortöfrantenfafje der Bud 
bruder und die Krantenbücher der Ge- 
felichaft für eine Reihe von Jahren. 
Seine Ermittelungen führten zu dem 
Ergebniß, daß die Erfranfungen der 


| Mthmungsorgane, insbejondere die Lun- 


genichroindjucht, einen ganz maßgeben- 
den Einfluß auf die Sterblichleit der 
Buchdruder beiten. Entfallen doch 
auf die Lungenſchwindſucht allein 48,13 
pCt. aller Todesfälle, und wenn man die 


ZTodesurjache angegeben find, hinzurecy- 
net, d.h. Halsichwindiucht, Gehirntuber- 
kuloje, Darmtuberfulofe, Knochenfraß, 
jo erhöht fich diejer Antheil auf 50,42 
p&t., ohne dag fämmtlihe Säle mit 
einbezogen find. 

&3 fteht aljo jeft, daß von den 1309 


im Zeitraum von 1857 bis 1889 ge 


itorbenen Kafjenmitgliedern über fünf: 
yig Procent an Tuberkuloje zu Grunde 
gegangen find. An Srankheiten der 
Athmungsorgane überhaupt jtarben 
59,96 pCt. Dagegen fälit der Bleiver- 
giftung, die von Manchem als bejon- 
ders gewichtig betrachtet wird, ein jehr 


| geringer Procentjag zu, nämlid 0,30 


pet. 

Albrecht fagt zutreffend: „Wenn wir 
alfo von einer „Berufsfranfheit der 
Buchdruder“ jprechen dürfen, jo ift dies 
in demfelben Sinne die Lungenihwind- 
jucht, wie dieje Iettere als „Schleifer: 
tranfheit“ als „Krankheit der Weber“ 
dezeichnet worden ijt.“ 

Die Frage nad dem Durdjchnitts, 
alter der Buchdruder wird von Albrecht 
jehr ungünftig beantwortet. Aug der 
Bahl von 1254 im Alter von über 20 
Sahren Geftorbenen berechnete er ein 


Dasjelbe bleibt 5,37 Jahre Hinter dem 
durcchichnittlichen Sterbealter der übri— 
zen männlichen Bevölkerung Berlins 
wrüd und erreicht fajt den niedrigen 
Stand, den Didendorif für eine der ges 
fährdetjten Arbeiterfategorien, die So- 
linger Schleifer (42,24 bis 42,22 
Sabre) fejtgeitellt hat, und iit erheblich 
niedriger, al3 da3 der ausgehungerten 
Beterswaldauer Weber ( Schlejien), für 
die Hirt ein Sterbealter von 49,70 
Jahren berechnet. 

Bon der jhädlichiten Einwirkung auf 
die Gejundheit der Seßer ift unzweifel- 
jaft der Staub, der fi in.den Kälten 
and zwijchen den Regalen lagert, und 
der durchweg der Träger von Krank: 
heitsfeimen aller Art ift. Auch die hohe 
Temperatur der Seherjäle infolge der 
vielen Gasflammen macht für die Leiden 
der Athmungsorgane empfänglic, und 
die durch die hohe Temperatur bervor- 
gerufene Trodenheit trägt dazu bei, den 
Staub und den mit dem Ausmwurf der 
Schmwindjuchtstranfen in alle Eden ge 
fommene Bacillen den Zugang zu der 
Athmungdorganen zu erleichtern. 

ALS Veittel zur Abhilfe fordert Alb» 
recht in erjter Reihe: ausreichenden Quft- 
raum und ausreichenden Quftwechiel. 
Die künstliche Beleuhtung allein bringt 
e3 mit fich, daß „wir gar nicht hoch ge- 
nug im unferen Forderungen bezüglich 
be3 Luftraume® und der Höhe der 
Seperjäle gehen fünnen“. Wo elettrifche 
Beleuchtung herricht, ift für gute künft- 
liche Bentilation zu jorgen. 

er: Nermeidung und Befeitigung 

bes jchädfichen Staubes, Reinigung der 

Käjten nur im freien u. |. w., fefter 

und dichter Fußboden, der mindeftens 

einmal täglich feucht abzumajcen ift; 

om beiten Linoleumbelag. Die Regale 
arbeiten und aufzuftellen, da 


Tr 


Die Unterfuhung Des Northern 


Pacific Shwindels. 


Manche der Stadträthe warteten ge- 
ftern Abend vergeblich auf einen Bericht 
Seitens des (Gomites, weldes die Ins 
terfuhung gegen Gullerton, Aldrih & 
Go. betrejis der Northern Bacific- Ans 
gelegenheit führt. 68 war geftern der 
Verſuch gemacht worden, den Bericht 
behufs Unterbreitung fertig zu ftellen. 
Aber, während einige der Gomite-Mit: 
glieder darauf drangen, alle in Verbin: 
dung mit jener Ordinanz begangenen 
Niederträchtigkeiten in dem Bericht auf: 
zudeden und Elarzulegen, weigerten fich 
die anderen, den Bericht zu unterjchrei: 
ben, falls darin ein Tadel gegen irgend 
Semanden ausgeiprochen würde, 

Auf diefe Weife war es nicht möglich, 
den Bericht fertig zu jtelen und derfelbe 
2 erjt am Donnerjtag vorgelegt wer: 
en. 


Ald. Goldzier ift feit entichlofien, . 


einen Antrag auf Ausſtoßung Cullertons 
aus dem Stadtrath einzubringen. Er 
ift freilich überzeugt, daß der Antrag 
nicht dDurchgeht, aber er will Diejenigen, 
welche mit den frummen Ivansattionen 
Gullertons einveritanden find, zwingen, 
ojfen yarbe zu befennen, 


Zu ihlimmer Lage. 


Frau Glifabeth Gallagher und deren 
Mutter Frau Catharina Bennett aus 
2a Salle, XU., wurden bei der Durdy: 
reife auf dem Union:Bahnhof um ihre 
gefammte Habe zum Betrage von 890 
beitohlen und mußten, bis ihre Ver: 
wandten von fich hören lafien, vorläufig 
im County-Hoſpital untergebracht wer— 
den. Frau Gallagher iſt erſt ſeit zwei 
Monaten Wittwe. 

een 
Außer der „New Yorker Staatszeitung“ 


hat kein deutſch-amerikaniſches Blatt jo viele 
kleine Auzeigen, wie die „Abendpoſt“. 


Kurz und Neu. 


* Die Prettyman'ſchen Gläubiger 
wurden geſtern durch die Auszahlung der 
erſten zwanzig Prozent ihres Guthabens 
erfreut. 

* Der Sekretär des Schatzamtes in 
Waſhington hat entſchieden, daß das 
neue Abſchätzer-Gebäude nur für zoll— 
amtliche Zwecke in Gebrauch zu nehmen 
ſei. 

* Der No. 120 Köven Straße 
wohnhafte Youis Fränfel, ein fchon be: 
jahrter Mann, wurde an der Ede von 
Divifion und Yarrabee Straße von ei: 
nem Wagen überfahren und bedenklich 
verletzt. 

* Die Obſt- und Fruchthändler, 
welche ihr Geſchäft an den Seitenwegen 
und Straßenecken betreiben, haben eine 
weitere Friſt erhalten. Bis heute ſollten 
nämlich alle derartigen Verkaufsſtände 
beſeitigt ſein, aber, da einige ein gericht— 
liches Verfahren gegen die Stadt einge— 
leitet haben, iſt die Polizei angewieſeu 
worden, bis zur Entſcheidung durch den 
Richter ſich jeder Einmiſchung zu ent— 
halten. 

* Der National-Turnverein iſt von 
den Architekten Wilhelm Geißner und 
Auguſt Mantzen auf die Zahlung einer 
Summe von 51000 verklagt worden. 
Genannte Herren hatten im Auftrage 
des Bau-Comites Pläne für eine neue 
Halle entworfſen und ſollten laut Verein— 
barung 24 Prozent des Koſtenbetrages 
erhalten. 
doch die Pläne und will natürlich auch 
nicht zahlen; Daher die Stlage. 

— — — — — 


Verlangt-⸗ Geſucht⸗, Verkanfs-, Mieths—⸗ 
und alle anderen kleinen Anzeigen in der 
„Abendpoſt“ bleiben ſelten ergebnißlos. 


De 
Le 


— —ñ — 


Touriſten und Reiſenden nach Mani— 
tou und in die Berge, ſei hiermit be— 
kannt gegeben, daß täglich Sleepers und 
Chair Cars von Chicago mit der Great 
Rock Island Rock Island Route nach 
Colorado Springs gehen. 

Benutzt dieſe Linie, da es die kühle, 
nördliche iſt und die einzige direkte von 
Chicago nach, Colorado Springs und 
vermeidet den Aufenthalt in Denver 
oder Pueblo. mo-frl 


G&. St. Kohn, ‘no. Sebaftian, 
General Manager. Gen. Tcdt. & Pafl. Ast. 


Hyegräbnif; : Blumen und Blumenftüde ae 
’ Liefert innerhalb einer Stunde. Gallagäers, 
Wabajh Ave. und Monroe Str. 237618 


Todes: Anzeige, 


Allen Freunden und Belsiunten diene hiermit zur 
Nachricht, dak unier Söhnen Emil im Alter von 11 
Mozaten heute Diorgen um 1 Uhr fanjt entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 15. Jul, Punkt 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 638 Eortland Ave., aud nad 
Waldheim ftatt. Am ftille Theilnahme bitten die be= 


trüdten Eltern 7 
Guftad und Glara Breitenfeid 
nebſt Geſchwiſtern. 


Danfſagung. 


Allen Bekannten und Freunden, ſpeziell den Beam⸗ 
ten wıd Schweſtern der achtbaren Frautlin-Loge 
No. 125, M. ®., der Turngemeinde Eichenhain, jowte 
dem Giangverein von Almıra, unieren tiefgefühlten 
Dant, und Allen, welche gefommen find aus Näde und 
Ferne, danten wir für die rege Theilnahme beim Be- 

räbniz unserer undergeklihen Mutter und Gattin 

elena Geyer. Die trausrnden Sinder und Vater 7 

Georg Geyer, Floriit. 


Erites großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 
großem Umzug u. Bolksbelnftigungen 


veranftaltet von den 
Trägern der „Abendpoft“ 
Sonntag, den 30. Auguft 1891, 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Powell Ave. 


Zidet8: Von den Trägern 15 Gents @ Werfon. 
Am Eingang zum Park 25 Eents. 


EP Nur abgeftempelte Tiddetö.haben Gültigkeit, 


N. B. Der etwaige Ueberijhuß wißb einer wo 
thätigen Anſtalt überziielen. 8 | 


PIC-NIC. 


der Ehulen der Evangeliid) » Autheriichen 
©@t. Lucas Gemeinde am 16. Juli im Nord⸗ 
Chicago Schũtzen⸗Part. dimi⸗ 


um 7 
Damen ner baldigen Abdreife. 


ungen rpm 


Der Qurnverein verwarf je: | 





> Hunden informire — don mei · 


Schwitzen, 
Stöhnen, 
Brummen 


was anderes iſt 
vom alten Weg 
de3 Schuhwich⸗ 
ſens zu erwarten? 
Verſuchet es mit 
WOLFF'SACME 
BLACKIN® unb 
die fhmusige Ars 
beit wirb ein 
reined Vergnüs 
gen. 


=Blacking 
Bürſtend! 


Sind die Koſten, um ein⸗ 
fache weiße Glasgefäße in 10C 
Rubin, Smaragd, Opal r 
oder ein anderes foftbares 10°. 
Sias umzuwandeln. 196. 


Ach 


Bedarf Feine 


10C. 10C. 


10C. 
100. 
100. 


T Fragt darnach. 


Woitt & Hanöolph, Philadelphia, 





.: oe 3 
Für Spiritus-Fabrikanten! 
EinManm, der Spiritus zuſabriciren verſteht, Neubau 
ſelber aufmontiren und ſämmtliche dazu gehörige 
Maſchinen ſelber leiten kaun, ſucht paſſende Anſtellung. 
Zu erfragen 12544 N. Market Sir., Chicago. didoa 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent dad Wort r.auiz; 


Berlangt: Männer und Kuaben. 


für alle Anzeigen 
unter dDiefer Hubrif. 


Verlangt: Ein fräftiger junger Dann der englifich 
fprechen fann und mit Vierden umzugehen weiß, faun 
eine bleibende Stelle ald Treiber betommen, muß nahe 
Nobey und Madilon Str. wohnen. 231 Eaft Randolph 

4 


Verlangt: Ein guter deuticher Knabe bon 15—17 
Jahren, der engliich jprechen fan, um Sägejpähne zu 
verkaufen. Board und Schlafftelle und $2 die Woche. 
717 8. 20, Str, 4 

Berlangt: Brodbäder ala dritte Hand. 4930 ©. 
Afhland Ave. ö 2 


. Derlangt: Eine zweite Hand an Brod. 393 urmitage 
de. 2 


——— 
Verlangt: Ein Drechſsler. 941 N. Weſtern Ave. 2 
Verlangt: Ein Junge in der Väderei. 99 Blue 

Seland Ave. 2 

Derlangt: Kräftiger junger Mar, der nit Pferden 

amzugehen versteht. 1033 George Str., nahe Lincoln 
be, 1 


Verlangt: Ein VBorbügler an Röcen. 


Str. 


56 Bomwman 
dmil 


Verlangt: Ein guter Mann um leere Fäffer zu fah— 
ren. SIIN. Franklin Str. 


— —— — nn 
Verlangt: Serfier Klaffe Scrollarbeiter für Fenced 
und Railıngd. EN. Elarf Str. dmil 


Verlangt: Ein junger Mann, nn einen Saloon 
rein zu halten und Wiiitagg am Tiih aufzumwarten. 
SEN. Hallicd Str. 5 


Verlangt: Ein junger Mann im Butcherfhop zu 
belieı. Einer, der etivas veriteht. 3425 ©. Haljted Str. 


Verlangt: Etu jtarler Junge als 3. Hand an Brot. 
2897 Archer Ave. 4 

ne — ne 
Perlangt: Ein flinfer Zunge, fih im Allgemeinen 
nüslih zu wachen int Saloon. Gde Clinton und 
Monroe Str. 4 





DVerlangt: Zwei junge Leute, welde Schaufelpferbe 
onsichngen fönnen. 224 Orchard Str, nad 7 Uhr 
Abends. 4 


Verlangt: Ein guter Schneider, zum Baſten an 
Shopröden. 559 Elfton Ave, 1 


Verlangt: Brite Stlaffe Brodbäcer, auch Junge, um 
de8 Gefhäüft zu eriernen. 20531. Etr, 1 


Verlangt: Männer um Baus und Xeihverein zu Ders 
treten, Zohn oder Gommiffion. Gleveland, 17, 
Dearborn Str. 
erlangt: Ein guter Junge, um im ber Bägkerei zu 
helfen. S 2 


( in 
230 €. Divrfion Str. 2 


Verlanat: Ei YJunge in der Büdere. 99 Blıre 
Islaud Ave. 1 


. der am Tiih aufwarten 


Rerlangt: Ein Varf r 
zlungen unter A. 21, Abend⸗ 
4 


kann. Offerten mit Emp 
poſt 
poſt. 


Lund 


Str. 


Derlangt: Ein aewandter Naent, mit feften Gehalt, 
für ein gut einge tes Mehigeihät; nur jolche in 
aebote werden ber htigt, die Sicherheit ſtellen kön— 
nen und Runden zwiſchen BSäcter und Grocers halten. 
Adreſſe K. 147 Abendpoſt. doſadil 

Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit. 1071 Lin— 
coln Ave. modis 


Verlangt: Ein junger Maun, Schloſſer. 72 Mar—⸗ 
fet Str., Room 406. modi 

Verlangt: Gin unge Great Meftern Wire 
Works, 198 Madiſoun Str. modid 

Verlangt; Dachpainter. Stetiger Plag. Guter 
Lohn. €. Kemerdky, 3006 Deering Str. modımtö 


Berlangt: Männer und Frauen. 


PVerlangt: Mitglieder für den Orden Germania. Bes 
fteht im Dften fett 21 Jahren, hat 6000 Mitglieder und 
830,900 Raffaftand. Bezahlt 31000, 8500, 8250 Sterbes 
geld, 36 wödentliih und freie ärztliche Behandlung 
und bat, ermutbigt dur die außerorbeutlihen Erfolge 
der Agitation, einen Deputy nad Chicago geihidt, um 
im Weiten Männer und Frauen von 18—50 Jahren 
als Mitglieder aufzunehmen, ohne Unterichted ber 
Neligion oder Nationalität; befiimmte monatliche 
Peiträge; meder Zeremonien, noch Seimlichkeiten, 
Billige, ehrliche und öffentliche Verwaltung. VBerhande 
lungen und Esrrefpondenzen in Deutid. Gentralifirte 
Gajta. Alle, die fih biß zum 1. Auguft melden, werden 
für $2 aufgenommen. Sendet Adreffe nad OD. 120, 
„Abendpoit". 11juliw? 


Berlangss Frauen und Mäddhen, 


Käden und Fabriten. 


Ein Mädchen, im Store und Dining 
181 N. Elarf Str. 3 


Verlangt: 
Room zu helfen. 
Verlangt: Ein gutes, Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in einer Heinen Yamilie. 516 Cleveland Alve., 
2. lat. dmbdol 


Verlanat: rauen und Mädchen um Schneiderlum« 
pen zu jortiren. 63 Tell Pl. dmil 
Verlangt: Eine ftadterfahrene Pusmaderin oder 
Verkäuferin in Millinery, im Stande, die Leitung 
eines Storedan der Weftieite zu übernehmen, faun 
ein gute Heim haben. Adr. U. 26 „Abendpojt“. 5 


Ein Mädchen beim Tıfh aufzumwarten 


Berlangt: fi 
Reftaurant. 846 ©. Halfied 
5 


und für zweite Arbeit. 
Etr. 


Verlangt: Zwei erfahrene Kleidermaderinnen. 


Frau Leisgang, 176 Elydbourpälve, dmid 


Berlangt: Mafhinen-Mäftten an Mänteln. 952 
Milivaufee Ave. modimid 


ee: Ein Mädchen zum Nähen Muß zu 
Haufe jchlafen. Guter Lohn. 1472 Noble Ave. dimis 
Verlangt: 4 Majhinen- und 6 Handmäbden, um 
Shopröde zu machen, Lohn $7—$ für Maſchinen⸗ 
ände und $5—$6 für Handmädden. 1245 Aihland 
ve., Vale View, bei Jacob Heimos. fa-mil 
Derlangt: Mafhinenmädhen an Mänteln. 952 
Milwautee Ave. {mobil 


—5* Mädhen, welde Erfahrung auf Ma 
ihine haben, gute Hojen zu arbeiten. 635 Ban 
Horn Str. 10jullwi2 


Berlangt: Mafhinenmädhen an Hojen. 344 Gy 
bouru Air. 9Alımı 


SauBarbeit. — 
Verlangt: Ein Maͤdchen, das kochen kann, für eine 
amilie von zwei Perfonen. Nadzufragen 370 Mo: 
we &tr., nad 6 Uhr Abends. 2 


Verlangt; Ein lajähriges Mädden für Feine Tas 
milte. 5” Osgood * Bidoia? 


” Berlangt: Ein Kühenmädden. 282 W. 12. Etr, 
Reitaurant. dimido2 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
Guter Lohn. 2351 Midigan Abe, 8 


Berlangt: Eim Mübden für Hausarbeit. 1035 
Milwaulte dimise 


Ave. d 
Berlaugt: Waichfranen, die einen bübichen. Neben» 
i adre & 
acht agn mas Sriren on Rareanı 5 
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Verlangt: Ein guter Wagenmader. 286 Larrabe | = 
“ 





Berlangt: Frauen und Mädden, 
Sausarbeit. 


Berlangt: Ein alleinftehender Mann in den 40 Jahs 
ren mit einem eigenen Heim, fucht eine Haushälterin 
in mittleren Jahren. 6416 Carpenter Str. durid 





. Verlapat: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
in Familie von zwei Perjonen. 1242 NRoscoe Ave., 
awiihen Seminary und Macrıe Üpde., Yale View. 4 


erlangt: Ein Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 
ie zu Haufe jhlajen tanıı, wird vorgezogen. 
N. Altland Üve, 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen, das etwas kochen 
anı, für allgemeine Haußarbeit. Nacdzufragen im 
Saloon. 4715. Ave. dan ia 


1217 
dmid 


Ta Mädchen für Hausarbeit. 3136 Wallace 
. 2 


Verlangt: rau für gewöhnliche Hausarbeit. Muß 
zu Haufe jülafeı. 407 Sedbgwid Str, 2. Flat. 2 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Feine (yamilie. 415 Fulton Etr. 2 

Verlangt: Müdchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Lohn 83. 517 Sedgwid Etr. dimido2 

Verlangt: Ein deutiches Kindermädchen von 15—16 
Jahren. 1840 Frederid Sir., ein Blocd nördlid von 
Bullerton Ave. dint 

Verlangt: Eine zuverläffige alte Grau, um einem 
dreijährigen Kinde aufzupaiien. 226 Wels Etr., 4. 
Flat. dutil 

Verlangt: Ein gite® deutiches Mädchen von 15-16 
zen für gewöhnliche KSausarbeit. 260 Fulton 
2 


€ 





Terlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß etwas 
engliich jprechen. 280 W. Harrtion Str. 2 


DVerlgugt: Cine gute Frau ald Köchin. Lohn 5 bis 
6 Dollars die Wone, feine Wälhe zu beforgen. 292 
€. 22. Etr., Ede Ya Salle Str. 5 


Berlaugt: Eine Fran oder Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit. 2203 Arder ö 


de. vo 


Berlangt: Ein gute Mädchen, das fodhen, waihen 
bügeln faun; muB zu Hanje fchlafen. Lohn MH. 
383 Elm Str. 





angt: Eine Lundködin. 3295. Ave, Saloon. 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum Wafchen und 
Helfen im Diningroom. 367 W. 12, Str. dmdol 


Verlangt: Ein Mädchen dont 14—16 Jahren in einer 
Beinen Yantil 


i rilie bebililich zu fein, ein gutes Hein ges 
ſichert. 833 N. Halſted Str., unten. 


dbmi 


Verlangt: Ein gutes dentiches Mädchen von 16 biß 
17 Jahren für leigte Hausarbeit. 27 Aner3 Eourt. 5 


Berlangt: Eine alleinftehende ältere Frau, um auf 
Kinder zu pafien und ji jonjt nüsli zu marhen. 


564 Diilmanfee Ave. 5 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 510 Raulina Str., Ede Jane. 4 


Verlangt: Mädchen, ftetiger Play und guter Kohn. 
Nehzufragen fofort, TIHN. Weild Str., 1. Flat. 4 


Derlangt: Eine ältere Frau für Haushaltung. 73 
=. Kinzie Str. dmdo4 





Derlangt: Ein quted, jtarfed Mädchen für Hausar» 
beit, Lohn 82.50 per Woche. 42 Tyowier Str. dmil 


Verlanat: Fin Müdden für allgemeine Hausarbeit 
475 Sedgwid Str. 1 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. rauen 
werden gute Dienftmädcen bejorgt. „The Satidfacs 
tion", SEIN. Elarf Gtr. 11julim? 
Derlängt: 1000 Ordre-KRöhinnen, 6-$15; Bundfüdius 
nen, 4-85; Privatfdginnen, 8-85; Dausmädcdhen 3— 
84; Kindermädden. 2—$4, Geihirrwaigmädden 3—35. 
587 Larrabee Str., nahe Wisconjin. 


| ©. Clarf Str. 


13jullmıd | 


Verlangt: Ein -junges Mädchen für leichte Hauss | 


499 Sedgiwid Str.. 


arbeit. Tohn anfänglich 82. 60. 
modtmıd 


awei Treppen. 
Verlangt: Ein gutes deutic 
meine Hausarbeit, guter Xol 


* * 
Stoct. 


s Mädchen für allge— 
105 Eigel Str., 2. 
Ir-dil 
Verlanat: Ein zweites Mädihen, fol auf den Kits 
dern behülflich fein. 26 Lincoln Mv 
Verlangt: Ein tüchtige3 DTining Room Mädchen. 
886 Dit North; Ave. modir 
Derlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen. 
Lincoln Ave. 
Perlangt: Ein Mädchen für algenteine Hausarbeit. 
1442 Diverjey Str., nahe Sheffield. dintt 


1661 
mod 


gutes deutſches V 
modis 


Verlangt: Mädchen für Familien, Hotels und Re— 
ſtaurants in Stadt und Land. Herrſchaften belieben 
vorzuſprechen. Duske, 448 Milwautee Abe. 1111wo 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Pläße it den feinsten Familien bei hohem 
Rohe, immer au haben an der Güdfeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabafh Ave. 25mabivs 

Derlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 459 E. Divijion Str. bwil 


Verlangt: Bute Kühenmädchen und Mäbdhen für | 


Serrihaften werden gut bedient bei 


alle Hausarbeit. e 
30junamoll 


Frau Sıleis, 157 W. 18. Str. 
Stiehungen juhen: Männer. 


GSejuht: Ein erfahrener 1. Hlafie Gafesdbäder un 
Ornsmenter fucht bejtändige Arbeit. 135 Cornell Str., 


2. Stod, 


Arbeit in einer Dialzf 
Zu erjragen IHN. F 


Gejuhht: Ein lediger zuverläjfiger Bartender, 40er, 
fuhr Stellung, gute Referenzen, beiheidene Anjprüde. 
Adrejfe A. 41 Abenbpoit. dmil 


Geinht: 2 Echloffer ſuchen Beigäftigung zu Haus, 
am liebſten auf Waſſenartikel. Adreſſe B. 57 Abends» 


Ein junger Mann ſucht Arbeit als Koch 


Geſucht: Man 
Adrejie Ridard Sommer, 29 ©. 


im Reſtaurant. 
Canal Str. 
Gefuht: Guter deutiger Schuhmader. der etwaß 
euglifch Iprich:, verheirathet, jucht fteiigen Platz; ſcheut 
aud) feine andere Arbeit. 26 Alerander Str. 4 
Geſucht: Ein tüchtiger Feuermann, friſch eingewan— 
dert, ver englifchen Sprade nicht mädtig, viele Jahre 
als Damp'keiielsFeuermann und bei Heineren Maſchi— 
nen ald Engineer gearbeit, veritegt au Scloflers 
arbeit, mwunicht unter beicheidenen Aniprücden in 
irgend einer in dad Fach jchlagenden Arbeit unterzu« 
fommen. MWoreije: 729 ©. Canal Eir., bei KHetchik 
Schpengler. * modio 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Geſucht: Stellung für zwei Orderköchinnen, zwei 


Privattochinnen, zwei Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, 587 Xarrabee Str. wodimig 





Geſucht: Waſchplätze. Auch wird Wäſche in's Haus 
genommen. 218 Vine Str. Frau Witt. 2 
Ge fucht. Junge Frau ſucht Stelle als Haushälterin 
bet einem älteren Herren oder Dame. Adrejie B. 27 
Abendpoft. dmil 


Gefudt: 
Stelle für 
©tr., Late 


Ein friih eingewandertes Mädchen fucht 
außsarbeit oder bei Kindern. 482 Lewis 
iew. dimidos 


Heirathsgeſuche. 





Heirathsgeſuch. Ein junger, anſtaändiger Mann, 


Zandwerker, ſucht die Bekanntſchaft eines arbeitſamen 
tädchend bon %—25 Jahren. Wo möglich Photo- 
graphie erwünſcht. Adreſſe B. 52, Abendpoft. 4 


Ein Mann von 39 Jahren, — möchte mit 
einem älteren Mäd ober Wititwe befannt erben, 
bebufs jpäterer Verehelihung. Brieflie Offerten un 
ter Chiffre A. 36, Abendpoft. 4 


Hetrathägeiud: Ein Finderlofer Witwer (Buther) 
in mittleren Jahren wünfht fih mit einem Mädcden 
oder Wittwe don 40—50 Jahren ohne Kinder, mit et- 
was Vermögen, zu verheirathen. Adreiffe ©. 50, 
Abendpojit. modimil2 


Perſonliches. 


Wo iſt Lucas Uhlmann 52 Jahre alt, möge ſich mel⸗ 
den in 754 W. Madiſon Str. bi-frl 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen, 
frijeur und Perrüdenmacer, 384 North Ane., — 
iuuw 


Herr fFehlberg, Polfterer und Tapezierer. Sprechen 
Eie gefl. in 76 W. Randolph Str. vor. dmid 


Gajolindfen gereinigt und reparirt. Sendet Boft- 
Torte. Cha3. L. Bodendied, 8ILN. Walhtenaimw Ave. 
- modimig 

Löhne, Noten, Board», Saloon- und Rentbill® un 
ſchlechte Schulden aller Art fofort collectirt. Allge 
meine Geheimpolizei-Agentur. „Eheitands-Angelegens 

iten Specialität. 76 irth Ave, Zimmers. Offen 

bend3 bis 8 Uhr, Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. 
Schneidet dies aus. djuliwue 


$1.00 wied Ahnen auf jebe Mafchine vergütet, wen 
Sie dieie aingeige mitbringen. Domeitic $25. New Home 
520, Wbite FL Standard $15, Honjehold 820, 
American $10 Singer 8 bis $I5 und d 
don $5 an in der Domefti-Dffice, 216 ©. Halfıed Str. 


Ulerandersd dbentfbe Geheimpoli 
Kama en ar si Zen ie. Ss Hals 
Zimmer 21, bring 
auf privatem Wege, 3. ©. De 
Berlotene. Ar 6 Halle unteg 


Inder Etud 


unbert andere " 


| ein Ehepaar, ohne Kinder. 


Geihäftsgelegenheiten., 


‚ Gute Gelegenheit einen Saloon zu kaufen Da ich 
eine Farm wegen befonbern Gritnden übernehmen 
muß, bin ih geziwvungen meinen guten Saloon für den 
billigen Breis don $800 zu verkaufen. Adiefie B. 47, 
Abendpoft. x 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon, billig. Chicago 
Brewing Co. dimidoe 


571 W. 13. 


Zu verkaufen: Eine gute Milchroute. 
Str. 14jl1ım? 


Zu verfaufen: Gine gute Qutfide-Milchroute. 254 
Waihburn Ave. ’ ” dimi? 
Geſucht: Ein Mann mit $200 um einen Saloon zu 
übernehmen. Adreſſire F ©. €. 100 Abendpoft. dal 


Zu verfaufen: $200, guter Eandy-, Gigarren- und 
Notionftore, Unterhalt für Mann und Frau. 317 
WB. Polf Str. dbindol 


— ———— —— — 
Zu verfaufen: Keroſere und Gaſolingeſchäft habe 


ungefähr 200 Kunden. Nachzufragen Point Str. und 
California Ave. — 9— 





Zu verkaufen: Ein 1. Klafſe Confectionerd und IAce⸗ 
Feam⸗· Parlor, Umſtände halber billig Theil Cafh. 
Reit auf Abzahlung. Ubdreife P. R. 77 Abendpoft. 


Hu verfaufen: Ein gutes Reftaurant. Zu erfragen 
604 N. Wells Str. — — — 2 
Wr nat ai Bee eh 

Zu berfaufen: Alt etablirtes Barbiergeſchäft an der 
Nordieite, neue Stühle, großer Spiegel, Defen zc. 
Wegen Adreife nad) Deutigland billig. Adr. X. 400 
„Abendpojt“. 14jf1w5 
‚ Zu verfaufen: Billig, eine Peine gutgehende Büderei 
in guter Lage. 203 N. Centre Ave. 4 

Bu verfaufen: Billig, Meat-Martet, mit Firtures 

Ee r . 
145 Frey Str. sillos 


Zu verkaufen: Gin guter Grocery-Store wegen 
anderen Geihäften. 734 W. 12. Str. 183j1w9 


Zu berfaufen: Ein gutgehender Delitateffenitore. 
427. Chicago Ave. 13jl1m5 


W einen tücdhtigen 
Bäder, einen Plaß zu miethen im einer der blühenditen 
Vorſtadte Chicagos. Neuer Backofen. Geraͤthſchafien. 
Stall und ſchöner großer Store mit Fixtures. Rahe— 
res bei John Jamann, 418 25. Str. mdimiO 


Ausgezeichnete Gelegenheit für 


Zu faufen geſuͤcht: Eine Morgenzeitungs-Route. 270 
Dayton Etr., 2. Flat, hinten. modi6 


Bu verfaufen: Eine gutzablende Bäderroute nebit 
FPierd und Wagen. 892 Milwaukee Ave. modig 

Zu verlaufen: Eine quigehende Bakery mit Pierd 
und, Wagen. Kraukheit Halver billig. Adrefſe 358 
81. Str. mo—bol2 
Zu verkaufen: Saloon. 358 Sedgwid Str. %. 
Wasmund. 11jul?il: 


Bu verfaufen: GEdjaloon, jehr gute Lage an der 
Nordieite. Alles Nähere North AWeftern Br. Co., 
783 Eiybourn Ave. lljuljadidoial2 


Zu verkaufen: Gutgehende3 Delikateffengeihäft mit 
EiscreamParlor. 174 North Ave. miſadil 

Zu verkaufen: Eine Morgen- und Abend⸗Zeitungs- 
route, zufanmen oder einzeln. 8657 Humbold Ave. jmd 


Zu verkaufen: #600 kaufen Tabaf-, 6 y⸗ und Con⸗ 
en Beinahe 20 Yahre etadlirt. Naczu: 
ragen bei Zrant 9. Stauber, 724 Milwaukee Ade. 

11jilınd 


3 


Zu verkaufen: Sogleich, ein ſchön eingerichteter 

Blumenitore, wegen zamilierangelegenheiten. 288 

Einbourn Ave. fmfhnid 
Zu verfaufen: Billig Saloon und Fizt 4033 

va Ir. odimie 

Zn verfaufen billig: Ein guter gang 

an ©. Elarf Str., gute Gründe Zu erfr 





Zu verkaufen: Gin Saloon, Krankheit halber. 
5158 Baflin Str. 9jullmiz 


und Delitat ſen⸗ 
78 Gardner Str. 7—151ul7 
Geſchäftstheilha 


Zu verkaufen: Candy- Taback⸗ 
Store, 8175 Baar. 


Berlangt: Partner mit $150. Näheres 79 W. Mabi- 
fon Str., Zimmer 2, 2 


Ich wünſche mich miit $200 an irgend einem anitän« 
digen Gejhäfte zu betyeiiigen. Adreife B. 32 Abend» 
poit. 1 
Partrer mit 8125 Zaar, gutzahlender 

eream . Gotiage Grove Are. und 51. 
South % 

‚Ein in ge ı Sahren alleinitehender Bäcker fucht 
eine Parn mıt Geld, In Büderei anzufangen. 
Adrejjer erbeten unter Ziffer ©. 60, „Abendpoit“. 
modimid 

. 


Zu vermietben, 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmter, 1 Frontzimmer 
und ein Bettzimmer, für awei anitändige Herren oder 
i Nachzufragen 28 Mautene 
Court. 4 


2 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 25 Vedder Str. 2 

Veriongt: : 4 anftäudige Leute im Moft und Logis, 
nahe Groß Park Depot. - 454 Otto Str., Grob Par, 
Rats Yiem aan 
Late View. dimidoe 


150 Ojt Obio, nahe Wells Str., jhöne Zimmer mit 
Board, 84.25. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 386 €. North 
Ave. 10julim12 

Zu vermiethen: An ordentliche Leute eig Tühles, 
reines Bettzimmer im einer kleinen Yamilie. 333 N. 
Aihland Ave., unten, binten. 1 
„ Zu veriniethen: Schönes möblirte® Zimmer für 2 
Herren, nit oder ohne Board. S 


332 Well Str. 

Zu vermieihen: Möblırtes Syrontzimmer. 864 9 
manufee Ade., Eingang 545 Afhland Ave, 2 Tre 
bod. 


Verlangt: 2 Zoarder, Privatfamilie. 162 Bine 
S8land Ave. 1 





Zu vermiethen: 3 aroße freundliche Zimmer, Cloiet, 
Bartry, 86.50. Auch großer Stall und Buggyibed. 10 
Moffat Str., nahe Weftern Ave, 2 Blod3 von Mil: 
wautee Ade. 2 

Zu vermiethen: 
eins unten, 3 


Eine Wohnung, 2. 
Zimmer hinten. 


8 
ter, 
tr 


Stod, 4 im» 
524 Frantklin 
DZ 5 


Zu vermiethen: Ein netter Mann findet ein gutes 
Heim nahe Lincoln Bart, 138 Eugenie Str., hinten. 4 





Verlangt: Ein Roomer, mit oder ohne Koft. 265 
Larrabee Str., vorne. dnti4 


Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer mit Gas 
und Bad. 43 Rufb Str. 13j1109 
Derlangt: Boarders, 33.50 per Woche mit Logis, 
ausgezeichnete Board, jo gut ald wo auders jür $5.00. 
163 I. Ban Buren Str. 13j11106 





Zu vermiethen: Ein nett möblirtes Frontzimmer 
mit Schlafzimmer und Glofet an zwer anjtändige 


junge Leute. 440 Rarrabee Etr. modiv 


Verlangt: Zwei anſtändige Manner können hübſchen 
Frontroom und gute deutſche Koſt haben. 8006 Cot⸗ 
tage Grove Ade., Top Flat, Front. didoſos 





Verlangt: Boarders. 106 Cornell Str. modis 
Zu dvermiethen: Ein nett möblirtes ſeparirtes Front⸗ 
immer, mit Gas und Bad, gegenüber dem Lincoln 
Bart. 787 Wells Str. modimis 


Zu vermiethen: 820. Ecke Loomis und Haſtings 
Str, ſchöner Meatmarket und Stall mit Einrichtung, 
nahe 2 Groceries gelegen, eine Gejhäftslage Hier 
ift eıne Gelegenheit. modill 


Zu vermiethen: PBerlangt, Schlafgänger. Deutiche 
Arbeiter, die gute Betten und ichöne, biflige Zimmer 
fowie gutes Heim wünjchen, mögen gefäfligft voripre= 
Gen bei Hofman. HEN. Franflin Str. mdimid 





Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, mit G6n3 
und Bad. 43 Rufh Sir. 11j!1106 


526 Als 


Zu vermicthen: 3 feine &Zinmer-TFlats, 
famodil2 


bauy Ave. am Douglas Part. 





‚Zu vermiethen: Echönes grokes mÖblirtes Front» 
zinmer. 327 Sedgwid Str., 2. Flur. Yullwi2 


Zu miethen geſucht. 


Eine deutſche Frau wünſcht bei einer deutſchen Fa⸗ 
milie ein Zimmer, von Madiion Str. füdtih bis 12, 
Str. 764 Wafhington Str. Boulevard. 2 


Berſchie denes. 





Zu miethen geſucht: Pferd und Expreßwagen. 
Ewing Str. 

Verlaufen oder geftohlen bon 3424 Nnion. Ane., 
Sonntag, den 12. Juli: Geiumde braune Mähre, weiß 
am Kopf und linfen Bein. Aorefje 3224 Unton Ade. 
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Geld, 


Zu leihen gefucht: 81200, erite Supothef. Grun’s 
eigenihum, feine Zwifdenhändler. U. 10 Adendpoft. 

Zu verkaufen: Mortgoged, 65:5 7 Prozent Zinfen. 
Brite Siherdei. KR. Smith, GLIN. Kobey Str., ce 
genüber Wider Task, liaprimonl2 

250,000 Dollars zu verieiben auf Grundeigenthum zu 
5und 54 Prozent Rinien. R. Emig, SIR | 
Etr., gegemüber Wider .. 2auol 
ne zu — 5 von 910 „ebene auf Möbeln, 
jell 4 im Gurem Hei 


E nern *F 


thi 8 u Bey au 
Zu reduzt 
ie Seit des Kapital 


Grundeigeuthbum und Häuſer. 


PBradtpolle Banftellent 


Sanfield anf dem Berge, Part Ridge, 
Norwood Part, Maymoo) 
und Melroje 
ind die ſchönſten Worjtädte von Chicago, zum Tel 
nur-1%4 Meilen von ber Stadtgrenge gelegen. Di 
Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Preiß von $150 und aufwärtä, 


Baarzahlung nur 810 biß 825, der Reft in monatlichen 
Ubzahlungen von je 85 zu entrichten, 


Breie Greurfionen 
werden jeben Tag um 10 Uhr von der Officeand deran« 
Raltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Well! Str. 
Bahnhof der Northiweitern-Bahn aus. — Um weitere 
Auskunft, OrtfhaftRarten und Fahrbillete wende 
« man fih an 
RU. Gray, 
776. Slarf Str, (1. Flur), gegenüber bem Gourt Houfe. 
didos 
Zu verkaufen: 4 Zimmer und 8 Zimmer Brick-Cot⸗ 
tages und Lotten don 54800 und aufwarts. auf leichte 
Abzahlungen. Dies iſt eine neue Subdiviſion zwiſchen 
33 und 30. Str., weſtlich von Halſted. Friedrich vang ⸗ 
feldt, Office 985 35., Eile Laurel. dindfjad 
Zu verkaufen: Gute Geichäftsete, neue® Brid-Ges 
bäude mit Saloon, Wohnhaus mit Lot, werth $3009, 


wird als erjie Zahlung angenommen. Weit auf langes 
Zeit. Adrejje A. 31, Abendpoit. 14jl104 


Zu verfaufen: Zweiltödiges Haus und Lot, 8500 
unter dem wirflihen Aerthe, 80V Baar, NReft auf 
Zeit, nur für eıne Wo indem ich fonft Geld leihen 
muß, da3 Affegment für Blocden zu bezahlen. TU WB. 
Sullerton Str. dmiſal 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe von Chicago ein fchö« 
nes Haus und Lot, ſofort. 4 Zimmer mit hoͤhem Baſe⸗ 
ment; Preis 81450. 664 Cornelia Str 


> nahe Lincolu 
Ave. Lake View, oder 228 S. Water Str. 


adis 


Zu verkaufen: 3 Lotten in S. Chicago, gut gelege 3 
billig, unter O. 125, Abendpoft. furdie 


Zu verkaufen: Ein jhöned Haus und Tot mit acht 
Zimmern und Badeginımer it feyr billig zu verlaufen, 
wenn jogleih genommen. Adrelie: 854 School Str. 
— N 4 modid 

Zu verfaufen: Billia wegen Abretie, eim fchönes 
zmweitötiges Haus, Store und Wohnungen. 638 
Southvort Ave. modis 

Die billigſten Lotten in C 

vers A Yamırdale,- wel 
Brocent unte 
tı8 & 6o,, 


3» 
Imdid 


Zu vereaufen: Billig 
Madiend € vit 
Var. Preis 8275 
lung. 9. Diadfen, 1242 


ı in Boldenmweds un 
or 


e Adzaba 
2yinlmdifrie 


Ude. 
Billig! Sillig! 
gÄten in den eiton Stod-Nards; nur 885 und 
aujmwärtd. 810 Anzahlanı, $ monatlich. 
E. Welms 


1787 Milwautee Ave., Geld» und Sandgefäft. 


Zu verkaufen: Btlig; Thöne 4-Bimmer-Gottrge3 an 
Lincoln Chr en 44. und 45, Str. 850 b13 $100 
bear; KO mmeiih, T. W. Bostke. Eigenthümer, 
2659 Emerald Une. imz1jld 

Zu verfaufen: Gin zweiftdctaeg 
Bajement, biltig. 


Brickhaus mit 
Zu erfragen 2v55 Enteralid Ave. 

bw12 

ufen billig: 114 Cot8 (125x374) in Perry 

je Addiion Ave. Lane Park, in praßtvolier 

-Depot in nädhiter Kühe, 00 baar, Reit 

Näheres bei Robde, Staab & Fleiſcher. 

bwi 


Kaufoe und Verkaufs⸗Angebote. 


—— 
—— 


Su verfaujen:2 Betten mit Springs und Matrasen, 
eine Gisbor, Badewanne und Kommode, billiq wegen 
Hınaug. rhyufragen für 3 Tage. Earl Braun, 664 
Nord Halited Str., 2 Treppen. 4 

Zu verkaufen: Ein leichter geichloffener Deliverp: 
wagen, pafend für Wholefale 3 zgeſchäft und 
ein leichtes Buggy. 251N. Fra dmia 


fen: Ein Pferd, ausgezeichnet für Peddler. 


Zu veric 
dimidore 


1225 N. Albıand Ave. 





Su verlaufen: Bonny, guter Läufer, billig. 4943 
Dreyer Str., Eite 50. Str. 3 
Zu verfaufen: 2 echte Singer-Nüähmafchinen,$10 jede, 
Berihert voilfommen mit allen Verbefjerungen. 849 
WW. Nort)) Ave., 1 Treppe had). 1 


Zu verkaufen: Am Mittwoch Nachmittag verkaufe 
ich alle meine Möbel. ſowie Küchengeräthe. 82 Cornell 
Str. 9 

Zu verkaufen: 2 Pferde, Geſchirr undWagen, billig. 
28 Jowa Str. dınid 


Eine große Auswahl von Papageien, Tpredhende 
Sorte, zu billigen Preijen. 104 Ylue Island Ave. 
Sonntags offen. 2djunimtl? 


Zu verkaufen: Started Pferd und 
581 Barrabee Str. 


gute Buggy 
13:18 


Zu verfaufen: Ganze Einnidtung bon Gandyfiore, 
Q 


3023 Wallace Eitr. 12j11m6 


Q Legale 
te3 5 Stüd Blüfh-Parlor-Set $13.00, Brüffeler Kar 
pet3. 105 W. Adams Str. mobdis 
oße Eiäbor, pafjend für Saloon, 
Mup verfaujen. 18 W 


modig 


eine q 
oder Butcherigop. 


aufen billig: 2 W 979 Milwankfer 
mo-fri 


ferde. 


Zu verlaufen: Eine Nähmafchine und Knopflochma 
ihne und Bügelofen. 175 Kumjey Str., hinten. 

113l1m1 

Zu verkaufen: Ein Erpreg- Wagen, ein Trud: Wagen 

(aweiipännig) für halben preis; müfjen verfauft wers 

den. F. 9., 873 21. Str. famodı9 


Ave. 


Zu verfaufen: Ein jhöned Buggypferd, billig. 665 
Wriahiwood Ave. {mdil 


Zu verkaufen: Ein Fräftiges autes Pferd und leichter 
Wagen, billig, bei &. Diven, 851 N. Hedgie Ave. 
10jullme 


Zu verfaufen: PVeridhiedene Bambusrohr-Stühle 
und Buganforb. 45 Hope Str. 9ıllmwı 


Alle Sorten Näymafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bi 335. 246 ©. Haljted Str., Gouteve⸗ 
nier & Sperbdel. 15bec1j6 


Aerziliches. 


Erfol greiche Behandlung derFrauenkrankheiten. 
Ssrährige Erfahrung. Dr. Rdich, Zimmer 20. 113 
Adams Str., Edle Clark. Bon 12 bi8 4; Sonntags pon 
1bi82 » 14ap1j6 


Frauenfranfheiten, &ronifche ınd private Frani- 
beiten beider Geihlehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str., Ecte Robey. Ebenfalls 
briefliche Conſultation. WBmas ms 


Im deutſchen Colbegium für Medizin 
und Geburtähilfe, 512 Noble Str, an Mil 
wautee Ave. und Erittenden Str., werden Kranfe je 
den Nacdjmittag von 3 bis 5 Uhr frei behandelt. 

llma3mi 


Dr. HutYinfonin feiner Privat» Difpenfary, 
125 ©. Glarf St., gibt brieflih oder mündlich freiem 
Rath in allen jpeciellen Blut oder Nervenkrantheiten. 
Dr. Huthinfond Mittel heilen ihnell, bauernd und mit 

eringen Koften. Spreihfiunden: 9 Borm. bis S ihr 
Rachm. Sonntag? 10 bi32. Zimmer 43 &44. 24mz1j7 


€. Sramatjer, auf der Uniberfität im Wien 
mit Diplom audgezeihnete Geburtöhelferin, 175 Gly» 
bourn &vde., Ehieugo, ZU. Giebt über alle yraucıt- 
und Kinderfranktherten unentgeltlich Ausfunft. Yiam 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft er- 
warten. nnabme von VBabies vermittelt. Behande 
lung aller fFrauenfranfheiten; ftrengite Berihiwiegens 
heit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str ws 

850 Belohnung für jeden Fa don Dautfranfe 
beit. grannlirten Augenttedern, Ausichlag oder Hämpr- 
rhoiden, den Golliver Hermit-Salbe nicht heilt. S0c 
die Schadtel. 174 E. Madijon Etr. Imaibiws 


Franenfranfheiten erfoigre'& behandelt. Dr. Schrö« 
der, 70 Stute Etr., Aimmir 312. Eprehitunden Dog 
2 5i3 54 Uhr. Wohnung 27. nnd Hanyver Str, ball 


Ohne Zeitverluft fan Jedermann aut ir 
den entjerntelien Staditheilen eine Tlein« 
Anzeige für die „Hibenopoft’’ aufgeben. @int 
der 56 Aunahmeitcen sit Jedem nahe genug. 


Unterricht. 
Guter Unterridt in Diohn und Piano wird ertheüt 
5 ©. Halft:d Str. sizwi 
Zither » Unterit in Rahns Zilher- Alademie, 
Gullerton Ave. .‘ 


Sjarras itut für Mleidermaden. 212 &. Halftel 
— — Toqter bdetkoamen gründliche Aut 


büdung im Zufchneiden. Aupaiien, 
—— von Yadırh 





Die Erbin. 


Roman von DB. ©. Norriß. 


(13. Fortfegung.) 

„Das ift wohl möglich, * erwiberte fie 
lachend. „Aber wie fommen Sie jo 
plöglich zu diefer Einficht?* 

„I meine, ih war ein Thor, mir 
auch nur einen Augenblid einzubilden, 
Bufie fei mir gut. Sie überfieht mich 
\egt vollftändig und hat nur Augen und 

bhren für Claughton. * 

Mrs. Fentons ſchlanke Finger erfaßten 
in der Dunkelheit Freds große, ſtarke 
Hand, die neben ihr auf dem Sitz lag, 
hne den Drud zu ermwidern. „Armer 
Zunge!“ fagte fie leife. 

„An meinem nädften Geburtstage 
werde ich adhtundzwanzig Jahre, folglich 
bin ich gerade Fein Junge mehr,“ erwi- 
berte Fred, deſſen Nerven fehr gereizt 
waren. 

„Rein, aber Sie find alt genug, fi 
nicht daraus zu maden, wenn man Gie 
fo nennt, und Ihrem Charakter nad 
find Sie ja nod) ein reines Kind, Mir 
find Sie darum nur um fo lieber. Ob 
MiE Moore Jhnen gut ift, weiß ich 
nicht, aber ich fürchte, fie hat feine große 
Luft, eines armen Mannes Frau zu wer: 
ben. “ 

Dasımar der Gedanke, der Fred den 
ganzen Abend Hindurdh gequält hatte. 
E3 war zu auffallend, dak Sufies ver: 
ändertes Wefen mit jener Zeit zufam: 
menfiel, da fich Freds Verhältniffe pYöß: 
lich verfchlechtert hatten. Da man e3 
jedoch nicht gern hat, einen derartigen 
Gedanken von einem Andern unummune 
ben ausfpreden zu hören, fagteer: „Sie 
kennen Sufie zu wenig, um ein Urtheil 
über Sie zu Haben, Laura. Gie ift 
durchaus nicht das, wofür Sie fie hal- 
ten. Mir jcheint e8 durchaus nicht un= 
wahrſcheinlich, daß jie fich in Claughton 
verliebt bat.” 

„Durhaus nicht,” jtimmte Mrs, 
Benton etwas jchnippifch zu. 

„Alfo fagen Sie es, bitte, nicht noch) 
jinmal, daß fie mich vermwirft, weil ich 
Ihr zu arm bin,“ fuhr Fred fort. 

„Lieber Fred, verzeihen Sie, daß ich 
richt blind bin und es bemerkt habe, 
‚aß fie Khnen jehr ojtentativ den Rüden 
mefehrte und Sie fo wenig als möglich 
deachtete. Man Fann jemand über: 
jehen, ohne ihn zu verlegen — Gufie 
aber wollte Sie offenbar verletzen. “Ye: 
doch ich fann mich ivren. Sch Hoffe fo= 
gar, baß ich es thue. Zürnen Gie mir 
nit, Fred. Ich habe Gie wirklich 
nicht Fränfen wollen. Und daß ich 
Khnen gegenüber aufrichtig bin, tjt fichet 
fein Grund für Sie, mir böfe zu fein.“ 

„Berzeihen auh Sie mir meine Un: 
freundlichfeit, Yaura,“ fagte der junge 
Mann reuig. „IH weiß es jehr 
gut, daß Ste mir nicht abfichtlich 
wehe thun wollten. Geien Gie nur 
immer ehrlich gegen mich. Gelbit wenn 
ih jhmerzliche Wahrheiten zu hören be- 
fomme, fo ift mir Aufrichtigfeit immer 
lieber als höfliches Schweigen. Trotz— 
dem fage ich es Ihnen noch einmal, daß 
Sie Sufie zu wenig fennen, um ein Ur- 
theil über fie zu haben. * 

„Run, vielleicht bietet fih mir eine 
Gelegenheit, fie genauer fennen zu ler- 
nen,“ antwortete feine Coujine lachend. 
„Mrs. Moore war fehr freundlich gegen 
mich und forderte mich auf, fie zu befu: 
chen. Haben Sie übrigens mein Ver: 
halten gegen Mıs. Moore beobachtet 
und waren Sie zufrieden damit?“ 

„Sehr. Ich muß geftehen, ich war 
fehr verwundert —* 

„Mich die Rolle der großen Dame 
ohne jede Schwierigkeit fpielen zu fehen? 
Das dürfte Sie nicht in Erjtaunen jeßen, 
lieber Fred. Sehen Sie, die arme 
Mufillehrerin war ich eben lange genug; 
hätte ich mich al8 folhe aufgefpielt, fo 
hätte die Generalin mich eingeladen, um 
ihre Gäjte zu unterhalten; fo aber ladet 
fie mich ein, damit ih mich von ihnen 
unterhalten lafle. Sie jehen, ih habe 
in der kurzen Zeil meines Hierfeins fchon 
viel gelernt. Nicht wahr, Mis. Moore 
und ihr Gatte waren ganz entzitdt von 
mir? Ih wette, fie macht mir gleich 
morgen einen Befuch und ladet mich zu 
Tijch oder zum Abend ein. * 

Lauras Prophezeiung giug fohnel in 
Erfüllung, denn jhon am Tage, nad 
dem die Generalin die Befanntjchaft der 
jungen Witwe gemacht hatte, ftattete fie 
ihr einen Befuh ab, und zwei Tage 
fpäter erhielt Mrs. Fenton folgendes 
Billet von ihr: „Wollen Sie mir die 
Freude mahen und am Dienstag bei 
ung ejjen? Wir erwarten einige Gäjte zu 
Tifh unter andern aud Ahren Herrn 
Better. Da wir in den nächiten Tagen 
unfere Reife antreten, jo würde e8 mir 
doppelt leid thun, falls Sie beide Meine 
Einladung ausjchlügen und mir die 
Gelegenheit raubten, Sie bei mir zu 
ſehen.“ 

Mis. Fenton bewies Fred das Inte— 
reſſe, das ſie an ihm nahm, dadurch ſehr 
ſichtlich, daß ſie eine Einladung, 
die ſie für denſelben Tag zu einer Freun— 
din Lady Clamboroughs erhalten hatte, 
ablehnte. „Wenn ich Ihnen auch in 
weiter nichts nützen kann,“ ſagte ſie zu 
Fred, „ſo will ich wenigſtens Haupt⸗ 
mann Cloughton an mich zu feſſeln ver— 
ſuchen, damit ſie freies Spiel bei Suſie 
haben.“ 

Fred mußte über ihr Selbſtvertrauen 
lachen. „Halten Sie es nicht für zu 
leicht, Cloughton zu feſſeln,“ erwiderte 
er. 

„Richts leichter als das. Sie kennen 
mich noch nicht halb, mein beſter Fred. 
SH war fürmlih daraufx angewiefen, 
mich beliebt zu maden, und ich darf 
wohl jagen, daß ich eine ziemliche Fer: 
tigfeit darin babe, namentlich bei dem 
männlichen Gefhleht. In Sydney galt 
ich für fehr gewinnend. * 

„Das wundert mich gar nicht, * fagte 
Fred. 

„O, Sie haben gar keine Idee, wie 
ich ſein kann, wenn ich will. Leider 
Gottes war ich in Sydney zur größten 

Vorſicht gezwungen. Denn ich durfte 
es mit keiner Frau verderben, wenn ich 
mir nicht ſelber ſchaden wollte. Ich 
muß indeß geſtehen, daß mich die Fer⸗ 
tigkeit in dieſer Kunſt wenig eitel macht. 
Jeder Mann iſt an irgend einer Sch 


ti 
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ob Sie Xhr Eroberungsiyftem gegen- 
wärtig auch bei mir in Anwendung brin: 
en?“ 
. „Nein. Wirflih nidt. Sie müfjen 
e3 ja länaft bemerft haben, daß es nicht 
in meiner Abficht Tiegt, mit Ihnen zu 
fofettiren. ch trete alle Anfprüche auf 
Sie an Fräulein Sufie ab. * 

„Sie fennen Sufie zu wenig, um 
jedesinal, wenn Sie ihren Namen nens 
nen, einen jo überaus fpöttifchen Ton 
anzujchlagen. * 

„Nun, ich werde fie ja jeßt befler 
fennen lernen. Uber ich werde mid 
büten, mein Urtheil meinem Hibkopf 
von Vetter mitzuteilen, wenn e3 nicht 
fhmeichelhaft ausfällt. * 

„Es wäre fehr unfreundlih von 
Shnen, wenn Sie mir nicht jagen woll- 
ten, wa8 Gie benfen,“ erflärte red. 
„I bin Fein folder Efel, mir einzubil- 
den, e3 müfle fich jeder gleich in fie ver- 
Tieben; nur müfjen Sie mir gejtatten, bei 
meiner Meinung zu bleiben, auch wenn 
fie von der Jhrigen abweicht. * 

„Das muß ich wohl,“ antwortete 
Mrs. Fenton lachend. „Doch würde 
ich es unterlaſſen, wenn es in meiner 
Macht ftünde, denn es ijt doch zweifel: 
los, dag meine Meinung unparteiifcher 
und darum werthvoller ift. 


Neuntes Kapitel. 


E3 war ziemlich fpät, als fi Zred 
und feine Goufine in dieMoore’fhe Woh- 
nung in der Grommelljtraße begaben, 
und die meiften Gäjte hatten fich bereits 
dort: eingefunden. Hauptmann Claugb: 
ton glänzte einjtweilen dur Abweien- 
heit, wa8 Fred aus mehr als einem 
Grunde fehr lieb war. Einerfeit3 war ihm 
der Nebenbuhler nicht im Wege, andrer- 
feitö hatte er feine bejondere Luft, fich 
ihn durch die gütige Vermittlung Mrs. 
Fentons vom Halſe ſchaffen zu laſſen. 
Seitdem ſeine reizende Couſine ſich ihm 
gegenüber ihrer Eroberungskünſte ge— 
rühmt hatte, war ſie in ſeiner Achtung 
um einen kleinen Strich geſunken. Kein 
einziger Mann hört wohl gern eine 
Frau ſich ihrer Fertigkeit in der Koket—⸗ 
terie rühmen. 

Der General und ſeine Gattin be— 
grüßten Fred ſehr herzlich. 

„Sie haben ſich eine Ewigkeit nicht 
bei uns ſehen laſſen,“ ſagte Mrs.Moore. 
„Wie reizend ſieht Ihre Couſine aus! 
Mein Mann und ich ſind ganz entzückt 
von ihr. Sie iſt wirklich eine bezau— 
bernde Frau. Ich glaube, wir ſind 
vollzählig und können zu Tiſche gehen. 
Hauptmann Claughton dürfen wir leider 
nicht erwarten. Sie haben wohl ſchon 
von dem Verluſte gehört, der ihn be— 
troffen hat?“ 

Fred ſchüttelte den Kopf. „Ich ſehe 
Claughton ſehr ſelten. Was hat er denn 
verloren? Seine Uhr, oder ſein Herz 
oder einen anderen werthvollen Gegen— 
ſtand?“ 

Die Generalin lachte. 
älteren Bruder. 

„Nur?“ 

„Man kann es als kein großes Un- 
glück betrachten, daß er geſtorben iſt. 
Er war herzkrank und hat monatelang 
ſchwer gelitten. Ich glaube, Haupt: 
mann Claughton iſt bereits zum Be— 
gräbniß gereiſt. Dieſer Todesfall än— 
dert natürlich ſeine Verhältniſſe mit 
einem Schlage. Aber ich hoffe, daß er 
trotzdem nicht daran denkt, ſeinen Ab— 
ſchied zu nehmen. Und ich finde es 
ſchrecklich, wenn ein im beſten Mannes—⸗ 
alter ſtehender Mann ohne Beruf und 
Beſchäftigung in der Welt lebt.“ 


Freds Harmloſigkeit und Unbefangen⸗ 
heit machte ihn im allgemeinem zu kei⸗ 
nem ſehr ſcharffichtigen Beobachter, aber 
die Bedeutung dieſer vertraulichen Be— 
merkung konnte ihm doch nicht entgehen. 
Sie ſollte beſagen, „Bilde dir nur ja 
nicht ein, junger Mann, daß du aus 
einem andern Grunde eingeladen worden 
biſt, als weil es unſerm guten Herzen 
widerſtrebt, jemand, dem es ſchlecht geht, 
ſchlecht zu behandeln und gänzlich von 
unſerm Verkehr auszuſchließen. Aber 
als Schwiegerſohn biſt du mit deinen 
zehntauſend Pfund Sterling zu arm. 
Da iſt Claughton jetzt eine ganz andre 
Partie. Er erbt eine Beſitzung, die 
mehr Morgen hat, als du Sovereings 
beſitzeſt.“ 

All dies verſtand Fred ſehr wohl, 
ja er dachte ſogar, daß Mrs. Moore 
etwas gar zu deutlich war. Ob Suſie 
ebenſo dachte, wie ihre Stiefmutter, 
blieb abzuwarten. Leider ſollte ſein 
Wunſch, Suſie zu Tiſche zu führen, ſich 
nicht erfüllen. Er wurde zum Partner 
eines ältlichen, lebhaften Fräuleins be— 
ſtimmt, und Miß Moore, deren Tiſch— 
nachbar Claughton geweſen wäre, begab 
ſich allein in den Speiſeſaal. Zwar 
hatte ſie den Platz zu Freds linker Hand, 
aber die zu ſeiner Rechten ſitzende alte 
Jungfer belegte ihn ſo ganz mit Be— 
ſchlag, daß er nur wenig Gelegenheit 
zur Unterhaltung mit Suſie fand. Rich— 
tete er jedoch das Wort an ſie, ſo 
antwortete ſie ihm in derſelben Art, 
wie ſie es im Theater gethan hatte: 
höflich, aber gleichgültig und kalt. 
Vergebens bemühte er ſich, irgend ein 
Thema anzuſchlagen, das ihr früher 
Inrereſſe eingeflüßt hatte — ſie war 
durch nichts zu erwärmen. Er wagte 
einen letzten Verſuch und begann von 
feinem Drama, der einzigen Quelle jei- 
ner Hoffnungen für die Zufunft zu 
ſprechen — Gufie zeigte deutlih, daß 
jedes Interefje, das fie früher an Freds 
Arbeiten genommen hatte, gefhwunden 
war. Gie war fichtlih zerjtreut und 
gebanfenabmwefend. Fred lieh den Muth 
finfen. €8 war zu Elar, daß ihre Stim- 
mung durch Claughtons Abweſenheit 
litt; Suſie gab ſich gar nicht die Mühe, 
es zu verbergen, daß ſie mit ihren Ge— 
danken überall ſonſt weilten, nur nicht 
bei ihrem Nachbar zur Rechten. Nun 
wurde auch Fred zerſtört und einſilbig. 


(Fortſetzung folgt.) 


„Nur ſeinen 


Selle Hundefänger. 


Auf Veranlaſſung der Humane So: 
ciety“ wurden geſtern dem Richter Brad⸗ 
well eine Anzahl Hundefänger unter der 
Anklage der Thierquälerei 


tälerei vorgeführt, 


gi F 


untec der Anklage, als 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienftag, den 14. Zuli 1891. 


Aus dem Countyrath. 


Die Bücher des Schaßmeifters follen 
geprüft werden. 


An der geitrigen Situng des County- 
rathes brachte Commiffär Nelfon einen 
Antrag ein, laut weldem das Finanz- 
Gomite beauftragt wird, die Gelder und 
Bücher des County-Schaßmeijters nadh- 
zufehen, refp. nachzuzählen, und zwar 
an dem Tage, da der County-Schap- 
meifter feinen halbjährlichen Bericht ab- 
giebt. Herr Neljon meinte, es fei 
unbedingt nöthig, dei der Countyrath 
genau wiffe, wie viel Geld fi in den 
Händen des Schagmeijters befindet, fonjt 
könnte es ſich am Schluß der Amtsperiode 
des jetzigen Schatzmeiſters herausſtellen, 
daß das Comite nicht alle Zinſen, die 
ihm zukommen, erhalten habe und es 
würde dann Verwickelungen geben, die 
event. durch die Gerichte geſchlichtet 
werden müßten. Der Antrag wurde 
angenommen. 

Commiſſär Stauber machte als Vor— 
ſitzender des Finanz-Comite's darauf auf⸗ 
merkſam, daß der Countyrath kein Recht 
habe, die Rechnung des Sheriffs für 
Gefangenen-Beköſtigung während des 
Monats Juni, zur Zahlung anzuweiſen. 
Gen. Smith erklärte jedoch, daß der mit 
dem Sheriff abgeſchloſſene Contrakt bis 
zum 1. Juli Giltigkeit habe und darauf⸗ 
hin wurde der ganze Bericht des Finanz⸗ 
Comite's angenommen. 

Dr. Wimmermark vom County-Ar⸗ 
menhauſe erhielt einen 6tägigen Urlaub, 
um an dem ſchwediſchen Sängerfeſt in 
Minneapolis theilnehmen zu können. 
Seine Affiftenz- Aerzte werden ihn ver: 
treten. ferner wurde beichlofjen, den 
Superintendenten des Armenhaufes an: 
zumeifen, alle Namen von Anfafjen ber 
Anftalt, fowie folder Angejftellten, Die 
ihren Dienft nicht zur Zufriedenheit er: 
ledigen, von der Zahlungslifte zu ftrei= 
hen. Aus diefem Beihlug läßt fich 
entnehmen, daß die fürzlich in Folge der 
Beichwerden des Dr. Brown im Armen: 
menhaufe vorgenommene Unterfuhung 
im Großen und Ganzen zu Gunjten des 
Dr. Wimmermark verlaufen ijt. 


Das Felt der Wirthe. 

Das Garten-Feit des erften Diftricta 
der „Liquor Dealers’ and Manufactus 
vers’ State Protective Affociation of 
llinois“ in Ogdens Grove, über deffen 
Beginn wir bereits iheilweife in unjerem 
gejtrigen Blatte berichteten, nahm jei- 
nen programmmäßigen Verlauf. Gegen 
3 Uhr begannen die „Rennen“, melche 
folgende Rejultate ergaben: 

1. Rennen für Vereinsmitglieder, 
welche über 200 Pfund wiegen. Sieger: 
Sohn E. Bogt, vom Weitfeite Wirth» 
Verein. Preis: Eine von Geo. Ma: 
meromw gejtiftete Bierpumpe, 

2. Nennen für rauen von Vereins: 
mitgliedern, Giegerin: Frau Müller, 
die Gattin Georg Müllers, vom Weit: 
feite Wirthsverein. Preis: Ein Eis- 
Fühler, gejtiftet von der Merle & Hear: 
ney Mfg. -Eo. 

3. Nennen für SHerren mit mehr 
als 200 Pfund Gewicht und unter 5 
Fuß 5 Zoll Größe. Sieger: Toni 
Hanton, von der Liquor Dealers Pro: 
tective Ajjoctation. Preis: Ein Schreib: 
tif, geitiftet von der Meinwegen & 
Veit Mfg. Co. 

4. Blieb unentjchieden. 

5. Nennen für VBereinsmitglieder. 
Seeger Dtto Fufh von der „Scandina- 
vian Saloon Keepers Afjociation“ trug 
ben Preis in Zorm einer eleganten, von 
dem „Era Hat Store“ geftifteten 
„Angitröhre” davon. 

6. Nennen für unverheirathete junge 
Damen. Der Preis, bejtehend in einem 
feinen Opernguder, fiel Fräulein Lizzie 
Sesti, Tochter de8 befannten Gajt- 
wirthes Yeski, welcher dem Rordjeite- 
wirthsverein ald Mitglied angehört, zu. 

7. Knaben-Rennen. Sieger: Albert 
Strom, Sohn eines Mitgliedes der 
„Scandinavian Saloon Steepers Aflos 
ciation“. Preis: ein von „Wolf the 
Glothier” gejtifteter Anzug. 

Die weiter angefegten Rennen fielen 
in Anbetracht der vorgerüdten Stunde 
aus, und Jung und Alt gab fich den 
Freuden bes Tanzes und dem Genufje 
der Gaben des Bahus und Gambrinus 

in. 

j Am Laufe des Abend3 hielt Rechtsan- 
walt John Wagner eine fhwungvolle 
Nede, in welcher er den Kampf der Ver: 
einigung gegen die Temperenzgejellichaf: 
ten als einen Streit bes Lichtes gegen 
die Dunkelheit, der perfönlichen Freiheit 
gegen anmafende Gewaltthätigfeit jchil- 
derte. Er erinnerte an die glorreiche 
Befreiung der Sklaven von ihren Ketten 
und forderte die Anwejenden auf, mit 
allen Kräften dafür einzutreten, daß 
nicht wieder Felfeln dem Volke angelegt 
werden mögen, die unter Umftänden 
drüdender werden fönnen, als die Sfla- 
ven fie je getragen haben. Sehr geihidt 
wußte der Redner ftatiltifche Notizen 
einzuflechten, welche bewiejen, daß auch 
die Zahl der Verbrecher im” den fogen. 
Prohibitions-Staaten verhältnigmäßig 
größer it, ald in jenen Staaten, in 
denen das Schanfgewerbe frei ausgeübt 
werden darf. 

Bei eintretender Dunkelheit wurde der 
Garten feenhaft erleuchtet und die Stim: 
mung war eine jo gemüthliche, wie man 
fie nur immer wünfden kann. 

Das Comite, dem in erfter Linie der 
Dank für das Gelingen des wirklich 
Ihönen Feites gebührt, bejtand aus den 
Herren: Auguft Lueders, Frik Rohde, 
Tom Nolan, R. H. Halle und Rud, 
Anbach. 


— —— — 


Bekannte ſich ſchuldig. 


Der Zimmermann John Reynolds, 
welcher am Samſtag wegen Opium⸗ 
Schmuggelns verhaftet wurde, bekannte 
ſich geſtern vor Commiſſär Hoyne des 
ihm zur Laſt gelegten Verbrechens für 
ſchuldig und wurde unter einer Bürg— 
ſchaft von 82800 den Bundes⸗Großge⸗ 
ſchworenen überwieſen. Außerdem wurde 
noch ein Chineſe Namens Sam Moy 

—n se 


Habt Ihr jemals 


Eine bedeutendere Erklärung geſehen? 


„Bor fünf Jahren begann mein phnjiicher nen fih zu verichlimmern. Mein 


Magen wurde jdwac) und reizbar in einem joldhen at 
j Meine Mahlzeiten verurſachten heftiges Erbrechen und allgemeines 
Ich litt an Gedächtnißſchwäche und großer und unbeſchreiblicher Mättigkeit. 


Speiſen zu behalten. 
Unwohlſein. 


aßſtabe, daß ich unfähig ward, die 


Meine Haut war ſchlaff, meine Augen eingeſunken, und mein allgemeines Ausſehen zeugte 
von ernſtlichem phyſiſchem ——— Ich begann vor drei Wochen die Behandlung in der 


„Cosmopolitan Dispenſary“. 


Meine Beſſerung war faſt wunderbar. 


Ich widme mich 


nunmehr mit erneuerter Kraft dem Geſchäfte; Alles erſcheint mir wieder ücht und leicht. 


Meine Geſundheit iſt vollkommen wieder hergeſtellt. 


Ich verweiſe Jedermann mit Ver— 


nügen an die „Cosmopolitan Dispenſary“ zur ärzlichen Behandlung, da ich nun die durch 


Biejes Inſtitut vollzgogenen Kuren fenne. 


Ziliam Butler, 


Supt. Davy Clay Ballajt Eo., Kenojha, Wis, * 


GOSMOPOLITAN 


CHARTERED 


DISPENSARY, 


Ecke Wabash Ave. und Madison Str. 


Alle acuten, hronifchen und nervöjen Leiden mit unfehlbarem Erfolg behandelt. Alle 
neueften Medifamente und, Apparate für die Heilung veralteter Krankpeiten. Rheumatis⸗ 
mus, Lendenweh und Nervenzerrüttung eine Spezialität. 


Zu dem Hauseinſturz an der State 
Straße. 


Der bei dem Deckeneinſturz in dem 
Hauſe No. 152 State Str. verunglückte 
Gypſer Adolph Kiska wird wohl noch 
längere Zeit das Krankenbett hüten 
müſſen. Die Verletzungen des Mannes 
ſind bedauerlicher Weiſe nicht ſo leicht, 
als uns anfangs berichtet wurde; Kiska 
hat vielftehr einige Rippen gebrochen. 
Ein Herr A. Fuds, der zur Fritifchen 
Zeit in dem Unglüdsbau arbeitete, er: 
tlärt, daß er und eine Anzahl feiner 
Eollegen e3 nur ihrer Schnelligkeit und 
ihrem guten Glüd verdanken, daß fie 
unverlegt davonfamen. 


Niemand zweifelt, daß Dr. Sage’8 
Catarrh Remedy auch wirklich jeden 
Catarrh heilt, ob du nun die Krankheit 
erſt neuerdings dir zugezogen oder ob 


dieſelbe bereits länger in deinem Körper 


wurzelt, weil die Herſteller ihr Ver⸗ 
trauen durch eine Garantie von 8500 
bekräftigen, und zwar iſt dies keine 
marktſchreieriſche Zeitungs-Garantie, 
ſondern ſind dieſelben „auf Verlangen“ 
jeden Augenblick für dich bereit. 

Dieſer Augenblick tritt dann ein, wenn 
du beweiſt, daß die Herſteller deſſelben 
dir keine Heilung verſchaffen konnten. 

Der Grund für ihr Vertrauen liegt 
aber darin: 

Dr. Sage's Heilmittel hat ſich als 
ſolches bewährt in neun und neunzig aus 
hundert Fällen von Catarrh im Kopfe, 
und die World's Dispenſary Medical 
Aſſociation kann deshalb das Kififo fi 
geitatten, dich ald den etwaigen Hundert» 
ften anzufehen. 

Die einzige Frage ift nım die — bift 
du bereit den Verfuch zu machen, da die 


Herfteller gewillt find, das Nifiko zw, 


übernehmen ? 

Iſt dies der Fall, fo ift da8 Weitere 
ganz einfah. Du bezahlt an deinen 
Apotheker 50 Cent8 und ber Verfudh 
beginnt, 

Strebft dur nad) den $500, fo wirft 
du etwas viel Befjeres erhalten — eine 
vollftändige Heilung I 


or. “ 
Schwache Wlänner, ! 
x ⸗ 
welhethre volle Diautiestraft und Beiftes= 

8 frifche wieder zu erlangen wünjchen, follten nicht 
verjäumen, den „„Fugendfreund‘‘ zu Iefen. |M 
Das mit vielen Krantengetbichten erläuterte, | 
reichlich ausgeftattete Werk, gibt Aufichlug über IR 
ein neues Sellverjahren, wodurd Tanfende | 
in —— Zeit chne Berufsftörung Pos |R 
Geihlehtstrankheiten und den Folgen M 
ugendjüriden wieberbergejtellt wurden. | 


Schwache Frauen, 


R\ auch fräntliche,nervoje, bleihjüchtige und Finder- | 
N lojeigranen, erfahren ausdiejert Buche, wie die J 
volle Bejundheit wieder erlangt und der heißefte | 
FM MWunfh ihres Herzens erfüllt werben faun. |R 
3 ne nt einfachals billig. Jederfein | 
eigener ärzt. Schidt25Gentsin Stanıps und Ihr IB 
— das Buch verſiegelt und frei zugeſchickt 
| von der n 
zient Klinik und Diszen 
— a u New S — Keen, 


EN NER TE N 3 

„Der Zugendfreuud‘‘ ift aud in der Buhand« 
lung don elig Schwidt, No. 292 Milwaufee Ave., 
Ehicago, JU,, zu haben. 


Jahnarıt mathe Cand" 
abnarzt, Barlors 1, 2, 3 und’4, 
a 8328. Waditon Str., Ede Hal 
ſted. Zaͤhne — los ausgezogen. 
ü 


Veit: @ebiffe 85 bid $10. ine ung 50c. u. aufs 
wärts. Die größte u. volift a je aerattide Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


— — — — 


Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 


©. Madifon Str. 
OMce: {4.158 &. Clark Str. } Zimmer 6. 


N Dr. C. BCHROEDER, 


ahnarzt, 
418 Milwaukee Ave., 
Ede Garpenter Str. Beite Gebifie 5-8 Dollars, 
Zähne fehmierzlo® gezogen, feine Füllung von 50€ 
und aufwärts. Beite Arbeit garantirt. 4inlj5 


Maflage und Heilgymmaftik. 
Spezialität: Verfrümmungen der Wirbeljäule und 
endere Deformationen. Shreib- und Mufiter 
trampf. Wu. Madien, Zimmer 409410 Jnter 
n Gebäude. 9madınd 


Die beiten und billigften Beuchs 
bänder tauft man beim yabrikarıe 
> ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glart Str., Ede Madijon, 
3 wirkt unfehlbar, 
Bandwurn Mittel, e 
FReidhardt I 3 
Dean achte genau auf die Se W.Rinzie St, 


.. BORSCH, Optiker 


umgezogen nad) 
103 Adams Str,, 


Iten Arzt 


= 
a 
— 


186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Etablirt ſeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ſtets mit größter Geſchick- 


w | Iichkeit ır. beftem Erfolg alle geheime, ner 


= | ve, hAroniihe und private Krankheiten 
2| beiber Geiglehter. Eomiultation perjönlich 
| oder brieflich in deuticher oder enal. Sprache 
“| en und geheim. Stunden von 9 bis 
6.50, Mittwoch und Sonnabend von 8 bis 8, 
Sonntags don 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haute, Blut, Gejchledtö- u. 
Frauen⸗Krankheiten. 

186 Cü) Glarf Str., Chicago, AL, 


DR. DANIS, 


wur 166 W. Madison St., Chicago, EL, 
ver große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialiit, 
furirt alle Krantheiten des Blutes, der Haut, des 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
Zunge, Katarrh, Herz: und Leber-Bejchwerden, jomwie 
alle Krankheiken des Nerven-Syſtems, Gedächtniß— 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 
werdern ſchnell und dauernd geheilt. 

Conſultation auf brieflichem Wege oder in der 
Dffice frei. Schidt 1 CEts. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits-Wegweiſer. Officejtunden von 9 Uhr 
Vormittans bi8 9 Uhr Abende. 

FF Deuticdy geiprochen und geichrieben. 


THE CLINIC, 


125 Dearkorm Str., nahe Madilon Str., 
Simmer 22, 3. Floor. Glevator bis 6 Uhr Abends, 
Sprechſtunden: I2 Mittags bid 7 Abends. 
Sonntags 10—12 Mittag. 
Behandlung dhroniihher Krankheiten Dur 
deutfche apyprobirte Aerzte, 
ipez. fatarrhalifhe und nervdje Leiden, Frauen- und 
Rinderkrantheiten, Haut» und Gejhlehts-Affectionen. 

Consultation frei. SSjunljrll 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


&3 kann auch in einer Tafle Kaffee oder These, oder 
in einem andern Nahrungsinittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient bdiejes weiß, mern nothwendig. &3 
wirft ftetd. Gin 48 Seiten enthaltendes Buch frei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Glarf und 
Dradifon Str., Chicago, Zil8. 2 


Dr. Dodds 


widmet feine beiondere Aufmerffamfeit allen 
&roniichen Kranfpeiten. Geheime Gejchlecht3= 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden md 
bösartige Gefhwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderuig am Gejchaft. Con 
fultation frei. 139 O. Madilon Str. 


oBy3149 ur grivask vayn OF 


Conſultir 


Karl Horn, 
Vraktiſcher Buchbinder, 
250 ©. Late Str. 


KINDER-WAGE&N.—L.G 


SEN) Spencers Fabrik, 221%. Ma: | 
2 diion Str. Wir verkaufen direkt und | 


eriparen ber Käufern $3 Fiss an 

jetem Wagen. Wir zepariren, 

bertaufgen und verkaufen auf wör 

chentliche Abzahlungen. Bringt 

dieſe Anzeige mit und Ihr be— 

kommt mit jedem Wager einen 

hübſchen Spitzen⸗Scham. 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unfered® Dans 


fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welde die von und kommenden Säckhen tragen. 


Frabrif auch Abends offen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EP Rauft 850 wertb Möbeln, Teppiche nnd Defen 
zum billigen Baarpreije. Tjlbıvd 
Sterling Furniture Co., 
0 8 92 Madijon Str., nahe Zefferion Str, 
Offen Abends bi HUhr und Sonntag Vormittag. 


FHAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nade Halſted. 

Saupt = Niederlage 

ine: 
Saloon-Glaswaaren 

und Wtenfilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel nud Reſtaurant⸗ 

Geſchirr 
— zu den niebrigjien Preijen. 

Sofbräuglas, Te 
7Octs zus Macht einen Versuch. 


EB” Wir haben keine Agenten. 2TiunsmjadidoO 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Bafement. 
RefltaurantundBierhalle, 
Frank Benerle, Eigenthümer. 
GEöte dentfhr Küche. Alle Sorten einheimifche fowte 
importirte Weine jtet3 an Hand. 5 
DaS berühmte Schlig’3 Bräu an Zapf. Importirte 
Biere inylajchen. Sjungms3 


has. C. BILLETERS 
California⸗, Riſſouri⸗ und 


Ohio⸗Weine, 
85 Cts. die Gallone 
und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-182 O0. Randolph Str., SOindidoflj 


awifchen 5. Ave. und La Salle Str. 


THE MeAVOY. BREWING CO, 


könnte ald eine Bezeiänung für das Anfangsftadium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Ber 
dauung ift da® Wefentlichfte für die Gejundheit eites 
jeden Organs und das riötige Vonftattengehen einer 
jeden Funktion des Körperd. Und doc, Wie leicht 
wird im Kinde, im Erwadyienen oder im Greije Unver« 
daulichkeit herbeigeführt! Iimäßigkeit im Ejfen ober 
Trinken, unzwelmäßige Nahrung, Katarrh oder Ers 
Tältung des Magen’ in Folge naffer Füße, eißfalter 
Getränfe u. |. w., u. f. w. bringen die Verdauung im 
Unordnung, und wir leiden dann an Uebelfeit, Appes 
“tlofigkeit, Sodbrennen, Wingenjäure, Kopfichinerz, 
Verftopfung oder aud) Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenschaft, und da fie mit unreinem Blut ver 
forgt wird, kann fie ihre Arbeit nicht Länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. 
Patient wird jhwadh und magert ab, fanı nicht 
Thlafen und fühlt fi, während ihm im Allgemeinen 
alles, im Beionderen aber anfheinend nichts fehlt, von 
Kopf biß zu Füßen ganz elend. Geinuder Menichen- 
verſtand brachte die alten Mönche, welche ınit den mes 
bizinifhen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
ben Gedanken, alle folhe Symptome im Keime zu ers 
ftidlen, und noch heute ftehen die St. Bernard Sräuter- 
pillen ganz vor an der Spite der langen Reihe von 
Dyspepfie-Heilmitteln. Dieier hohe Ehrenplag wurde 
einfach dadurch behauptet, daß die Verdauungsorgane 
geſtärkt, reines Blut beſchafft, e reizenden Ab⸗ 
fallſtoffe aus dem Syſtem entfernt wurden. 

Ale Upotheter verkaufen fie zu Zöc per ShadteL 1 


und 


Eine vorzänliche Sefogenfeil 


zur Ueberfahrt zwiichen Deutichland und Ame: | 


tifa bietet die allbeliebte Baltimore Finie des 
fü 
Norddentichen Lloyd. 
Die rühmlihit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Boftdampfer diefer 
Kinie fahren regelmäßig 
s a: 
Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Baijagiere zu jehr billigen Prei- 
jen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! ‚Dolmeticher begleiten die Ein- 
wanderer auf der Retije nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Llond-Dampiern 
ze ‚885,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 


Der | 


wöchentlich zwijchen | 


| Central Trust &Savings Bank, 





l 
I 
I 
I 


gutes Zeugnik für die Beliebtheit diefer Lınie, | 


Weitere Auskunft ertheilen: 


A. Shumaher &&s.,General-Agenten, 


No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., | 
I Wr. Efhhenburg, General-Agent, 


Warum foRt Jür Rente zahlen? 


No. 104 Fifth Ave, Chicago, JU., 
oder beren Vertreter im Inlande. Zjanlje 


8. Glauffenius & Eo,, 
General» Agenten fürden Meftem 
so Fifth Uve., Ghicago. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger alö irgend eine andere Agentur. 


BER Geldfendungen "BE 


pünkttlih uud billig beiorat. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Beneral:Agenten. 
523 


EI Sonntags offen von 9—i2 Uhr Vormittags. E 


5jismos | OERE 


Absolutely Pure. 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


Co. | 
EmıiL SIMON & 
Deutſche Buchdruckerei, 
393 E. DIVISION ST. 


Rechtsanwälte. 








Advokat, 
1213 Tacoma Bldog., Madiſon und La Salle Str. 





Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 4jaljs 
Zimmer 3941 Metropolitan Blod, Chicago 
NW. Randolph und La Ealle Str. 


Darlehen auf perfönt. Gigentpum. 
Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi3 810,090 zu den möglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Mbeln Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Las 
gerhausjcheine oder perjönlidhes Gigenthum irgend 
welcher Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichkeit 
Lommt und beitreben uns. uniere Kunden jo au bedie» 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu magen wünjden. Anleihen können 


auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder | 


vol oder theilmeije zu irgend einer Zeit gemacht wer» 
den,nach dem Belieben derfeihenden umd jede gemachte 


Zahlung vermindert die Koiten der Anleihe im Vers | 
bältniß zum Bet?age der Zahlung. E83 werben feine | 


an ‚ij * ‘ I . 2 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Ihr befommt | Faäfte unter Berfhiwienenbeit abgeivickelt. 


den vollen Betrag deö Darlehens. 

Sm Falle Ihr einen Rejtbetrag auf Möbeln, Piano 
oder anderes perfönliches Eigenthum irgend welcher 
Art ihulden De werden wir denjelben abbezahlen 
und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünict. 

Wir lafien da3 Eigenthbum in Eurem Befis, fo daß 
ı den Gebraud deö Geldes fowmohl ald and de3 

igentbums habt. DBebdenfet, day Ihr zu jeder Zeit 


Abzahlungen mahen und dadurd die Koften der Ans | 


leihe vermindern fünnt. 
Denn Ihr Geld gebranden jolltet, fo wird e3 zu 


Eurem Bortheil jein, zuerjt bei uns- vorzujpredeu, | 


bevor hr eine Anleihe macht. 
Chicago Mortgage Loan Co. 
86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


— 


Braudt Ihr Geld?äYHrkönntes befom 
men. Am billigften Amjgnelljten 


und ohne bag Ahr oder Fuere Familie beiäftigt werdet. 
- irgend ei Betrag auf Möbel, Pianos, 
majaiıe abıe Gakfernuug: desieiben. us auf 


iamanten, 


| 
| 
| 
| 
| 


SUPERLATIVE FLOUR 


ift daS befte Mehl und ebenjo billig, al® irgend eine 
andere Sorte. — Yille Grocers verkaufen ed. — 
Sedes Faß oder jeder Sad Mehl wird tt den berätm« 
ten Waſhburn⸗Müh 


len in Mınneapoliß bergeitellt ı d 
trägt den Namen 


von 24jaljfadı.ug 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


Winanzieles, 


rn | 


GEL. 


fpart, wer bei mir Paflageiheine, Gajüte.oden 
„‚wiichended, nad oder von Deutichland kauft. 
Ih befördere Paflagiere nah und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Anrfterdam, 
Havre, Paris, Stettin zc. via NRew Work oder 
Baltimore. Pafagiere nad Suropa Fiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
vder Berwandte von Europa kommen Lafien will, 
fann e3 nur ti jeinem Intereffe finden, bei mir reis 
arten zu liien. WUntunft Der Daflagiere in 


GShicsgo Tlet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 


GeneralsAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


7” Dollmadıts: und Erbſchafts ſachen in 
Eurspa, Golleftionen, Poſtauszahlungen ıc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Südoſt⸗ Ede Waſhingtou Str. u. 5. Aue, 
CHICAGO. 


Eine, den Geliebten des Staates entiprechend, incozpee 
eirte, unter ftaatliher Aufficht Rehende Bank. 


Eapital S200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereſſen auf Spar-Einlagen, 
Gäpsthefen auf Srundeigenthum übernommen und Dem 
kauft, Wechiel auf alle Hauptpläge der Welt. Pap 


| fageiheine nah und von Eusopa. Geidäfts-Gontl 
Hnadınd 


Spezialität. 


Wir Ieihen einem jeden das nöthige Geld zum Kau« 


| fen eines Humies (oder Kot und zum Bauen eınes 


SDIARE STR. | 


| boten, 
| gründen. 


| Kapital $100,000,000. 
' Schatmeifter der Ber. Staaten, Präfident. 











| Haufes), wo immer gelegen, und lajien dasjelbe im 
| bequemen monatlichen Raten, gleich Rente, — 


len, Zinſen inbegriffen. Löſen auch Mortgages a 

Selbſt dem Unbemittelten e 
ein eigenes Heim ohne Ka 
Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Filiale der 


QCo-oꝝꝑerativo Building Banx. Nutorifirteß 
Hon. YJamed W. Hayt, Gp 


wird die Gelegenheit ges 
ital zu 


352 ©. Halſted Str. 
J. BUSH, Repräjentant, 


Difice offen Sonnabend, Montag und Mittwoch von 
9 Uhr Vorm. bis 8 Ubr Abends; Dienjtag, Donnerftag 


Sfficer 


| und Freitag von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Mbenbs; 


Eonntag don 10 Uhr Borm. bi? 1 Ur Nm. Aljulj 


IM auf, Rente su zahlen ! 


Wir leihen 80 Prozent de Wertes zum 


| Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus 
fes, löfen auch Mortgages ab, und rüdzahl» 


bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Aits 
leihe, Zinfen inbegriffen. 2jalj 


The North American Sarinas Ass’, 


Commerce Building, vis a vis Board of Trade. 


Household Loan —9 
— 85 Dearborn Str., Zimmer 302, 2 


Geld auf Ulöbel, 
„Keine Wegnahme; teine Oeffentlichteit oder Wer 
zögerung. a wir unter allen Gejellichaften im den 
Xer. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Uniere Gejellichafl 
ift organifirt und macht Geidhäfte nah dem Bauge: 
jenihafts- Plane. Darleyen gegen leichte wöchentlich 
oder monatlige Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredt uns, bevor Zhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbef-Receipts mit Eud. gil-Lipt4 
Household Loan Association, 


| 85 Dearborn Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Es wird deutih geiproden. 


Geld zu verleihen 


ı amehrliche Leute, zu niebrigften Zinfen, ohne Yorte 
| igaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianoß, 
| Pierde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrihtungen, 


Lagerhausfgeine und erjier lajfe Werthpapiere. 


| IE” Daß einzige dDeutfhe Geihäft 


iss Diefer Art. 


ı UNION LOAN C9,, 108 5th Ave., 


Full Weight, 


gimmer 2, 
Bwiihen Madijon und Wafhington Str. 


Braut Ihr Geld I 
AG leihe Geld auf Möbzl, Pianos, Yubrmwerfe 


| f. w. und lajle es in Eureift Befig. Ebenjo auf Dias 


manten, Uhren und auf erjte und zweite Real Eitate 


| Dlortganes. HZ leihe mein Geld aus für Zinfen und 
| will nidt Eur Sachen. 


Ah nehme niedrige Zinjen 


und bin conlant. Küczahlung nah Vereinbarung, 


| ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 


Zimmer 716, Chamber of Commerce Gebäude, 
Ede Waihıngton und La Salle Str. 


 Schubuerein der Hansdelter 
ADOLPH TRAUB, 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


| Branch (W®m.Sievert,3204 Wentiworth „N 


I Bieter Weber, 523 Milwautee Ave 
Oflices: 614 Racine Ave., Ede George Stte 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypothelen zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Grundeigenthurk 


I x 
Bollmadten! Triiiyyaung et 


Bafjage- Scheine "Tan 


Billige Prerfe, gnie Bedienung yarantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Randolph Str. 
Sonntags offen von 20—12 Ubr. 2lapljbbjal 


Geld zu verleihen 


in größeren und fleineren Summen auf irgend melde 
te Sicherheit, wie Lagerhausfceine, erfter Elaife Ge= 
Pnäftpapiere und beweglides Eigentbum, Grund» 
eigentbum, Hppotheken, Baupvereing- Aktien, Pferbe, 
Wagen, Piano, Möbelzxc. Ich verleıhe nur mein 
eigenes Geld. Vetrag und Pedingungen nad) Belieben, 
zahlbar ratenweile, auf monatliche —— | wenn 
gewünscht und Zinjen bemgemäß verringert. Alle Ge 
Bitte befu- 
hen Sie mih oder jchreiben Sie wegen näherer Aus 
Funft oder werden Jemand zu Ihnen jiden. 

94 LaSalle Str, Zimmer 35, Telephon 1275. 


Anleihen gemadjt 
auf Ghicago Grundeigenthum zu dem niedrigſten 
Raten auf Zinfen. 
Baus Anleihen zu bequemen {Bebingungen, 
Zelondere Facilitäten. 
Beiondere Privilegien bei Borausbezahlung. 


ı Peabody, Houghteling & Co., 


59 Dearborn Str Hjundmtjadbiboll 


LIPMAN’S Leih-Office, „unter Ocean! &e 
bäude, 99H Madiim Str ; ———— 100 Deas 
bora Str., leibt Euch irgend einen ag auf alk 
— — —— —* en —— 

n.zu verfauien, bilfiger onft; ung 
altes Gold und Silber; Uhren und Schmudiaden re 


irt; im feiner Verbindung mit Wo 
ER 





